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LANDWIRT, NUTZE DIE
LETZTEN ERNTETAGE VOLL AUS!
Vor dem Finish

In diesem Jahr verlaufen die 
Erntearbeiten im Gebiet Kustaiai 
derartig schnell und effektiv, daß 
es einem geradezu den Atem ver
schlägt: was heute als Spitzenlei
stung beim Schwadcndruscn gilt. Ist 
morgen schon zur mittleren Lei
stung geworden. Das läßt sich 
durch zwei Hauptuniständc erklä
ren: erstens macht sich die zügige 
Organisation der Mechanisatoren 
und Fachmänner als Schlagkraft 
geltend, .und zweitens werden mit 
jeder Stunde neue und abermals 
neue Er.iteaggregatc von der .Mahd 
frei und beim Scnwadendrusch ein
gesetzt. Zum 22. September waren 
7 Millionen 460 000 Hektar Körner
kulturen gemäht’. Das sind 97 Pro
zent der Saatfelder. Zur selben Zelt 
war der Schwadendrusch zu 80 Pro
zent bewerkstelligt, was im Ver- 
f’leich zur gleichen Zeit des Vor- 
ahres einen bedeutenden Vorsprung 

bedeutet.
Erstaunlich schnell und organi

siert verläuft der Verkauf von Ge
treide an den Staat. Zur Zeit wer
den täglich von 5 bis 7 Millionen

Vortreffliches Getreide
KOKTSCHETAW. (KasTAG). Das 

Kollektiv des Getreidespeichers 
von Peski transportiert vor
zügliches Getreide in die Zcn- 
tralgebiete des Landes ab. 
Das ist vorwiegend Hart- und 
Starkweizen, dessen Mehl als Zu
satz zur Verbesserung der Qualität 
der Backwaren oder zur Fertigung 
von Makkaroni- und kulinarischen 
Erzeugnissen verwendet wird. Die

Die Stadt 
für das 
Dorf

PETROPAWLOWSK. (KasTAG). 
Ein Monat sachlicher Kontakte 
zwischen den Kollektiven der Indu
striebetriebe von Petropawlowsk 
und den Dorfschaflenden des Ray
ons Sowjetski hat begonnen. Sein 
Ziel ist. die Patenschaftshilfe der 
Stadt zur schnelleren Verwirkli
chung der Beschlüsse des Juliple
num des ZK der KPdSU und Er
füllung der Verpflichtungen zu Eh
ren des XXIV. Parteitags zu ver
stärken

Die Städter organisieren in 
ihren Dörfern Ausstellungen der 
besteh Schuh- und Kleidungs- 
modelle. der kulinarischen Er- 

. Zeugnisse. In den Sowchosen 
.treten Referenten und Lek
toren der Agitation Kulturbrigaden 
des Gebietszentrums auf.

Buchweizen vorteilhaft
PAWLODAR. (KasTAG). Der 

Thälmann-Kolchos. Gebiet Pawlo
dar, hat die Buchweizensaat seit 
Beginn des Planjahrfünfls fast auf 
das Zehnfache vergrößert. In einem 
Gespräch mit einem KasTAG-Kor- 
respondenten erzählte der Ober
agronom der Wirtschaft N. Was
sil lew:

Früher schien es uns. daß wir 
nicht mehr als 4 — 5 Zentner 
Buchweizen le Hektar cincrntcn 
können, da diese Kultur ziemlich 
wetterwendisch und unbeständig 
ist.

Bei uns kann man sie aber doch 
kultivieren, und sie ist auch öko
nomisch vorteilhaft Urteilen sie 

Pud zu den staatlichen Speichern 
u.id Annahmestellen gebracht; be
reits zum 2. September waren 137 
Millionen Pud verkauft was 104,4 
Prozent ausmacht.

Wenn die Erntearbeiten im Dshety- 
gara-Rayon unter sehr schwie
rigen Verhältnissen verlaufen (hier 
regnete es ohne Unterlaß über 
eine Woche lang), so konnten die 
Sowchose im Rayon Ordshonikidse 
dank dem schönen Sdnnenwetter 
in der letzten Woche eine Riesenar
beit leisten. Der Sowchps „Put 
k kommunismu" (Direktor G. Be
low. Sekretär des Parteikomitees 
A. Litwinow) hatte zum 24. Sep
tember auf einer Fläche von 22 549 
Hektar nicht nur das Getreide abge
mäht. sondern auch hundertprozen
tig gedroschen. Bel einem Durch
schnittsertrag von 12 Zentner pro 
Hektar verkaufte der Sowchos dem 
Staat 184 104 Zentner Korn; das 
sind 170 Prozent des Auftrags, wo
bei der Verkauf von Getreide fort-

Korngüte übersteigt den Standard 
um ’ fast 10 Prozent. Sol
che Erzeugnisse liefern viele Wirt
schaften der Gebiete Koktschetaw 
und Nordkasachstan. Den Sowcho
sen „Rusajcwslu", „Bcrlikski". 
..Snpadnv" und „Neshinski" wurde 
für die Lieferung von Stark und 
Hartweizen über eine Million Ru
bel Zuschläge ausgczahlt.

Der Getreidespeicher von Pc- 

Der Sowchos „SatoboUkl“, Rayon und Gebiet Ku
stanai. hat an den Staat schon über 150 000 Zentner 
Getreide anstatt der 142 000 Zentner lant Verpflichtung 
geliefert. Hls Ende der Getreldeclnbrlngung sollen 
zwei Pläne der Gelrcldcllcferung bewältigt werden.

Besonders groBe Erfolge In der Ernlcbergung er

zielen die Komblnefiihrcr I. W. Rebcrger und N. A. 
Jcwmenow.

UNSER BILD: N. A. Jewmenow (links) nnd I. W. 
Rcberger.

Foto: S. Abllgasln

selber. Der Ankaufspreis für ei
nen Zentner Korn beträgt .30 Rubel. 
Außerdem kann man von federn 
Hektar Saat .35 — 40 Kilogramm 
Warenhonig bekommen — Buch
weizen ist eine vortreffliche Ho
nigpflanze.

In den letzten drei Jahren hat 
die mittlere Ernte an Buchweizen 
fast ums Zweifache den Ernteer
trag der wichtigsten Getreidekultu
ren übertroffen. Im vorigen Jahr 
zum Beispiel gab ein jeder Hektar 
im Durchschnitt 8 Zentner Korn. 
Von seiner Realisierung buchten 
wir 150 000 Rubel Gewinn, davon 
5 000 Rubel Gewinn vom verkauf
ten Honig.

gcselzt wird. Der Thälmann-Sow
chos. der Swerdlow-Sowchos, der 
Ordshonikidsc-Sowchos, der Sowchos 
„Batalinski", u. a. haben von 
231 537 bis 233 277 Zentner Korn 
verkauft und sind ebenfalls dabei, 
die letzten Schwaden aufzulcscn.

„Trotz der miserablen Witte
rung konnten unsere Sowchose den 
staatlichen Ankaufsplan von Korn 
bereits erfüllen", sagte der Sekre
tär des Dshctagarinsker Rayon
parteikomitees Sardar Sysdykow, 
„jetzt hat sich wieder gutes Wet
ter eingestellt, und wir setzen al
le Kräfte daran, um das Ver
säumte nachzuholen. Die besten 
Sowchose haben bereits von 80 bis 
90 Prozent des Schwadendrusches 
hinte' sich.“*

In der Tat. die Mechanisatoren 
des Rayons dreschen täglich von 
rund 10 000 Hektar die Schwaden, 
und es besteht kein Zweifel, daß 
sie binnen kurzer Zeit alles wieder 
gutmachen.

K. ECK. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Kustanai

ski ist einer der größten 
im Gebiet Koktschetaw. Im 
Betrieb funktionieren ein mo
derner Komplex von Wiege- 
und Hebeausrüslungen sowie 
mächtige Trocknungsinlagcn. Das 
verhilft dem Kollektiv täglich das 
Getreide von tausend und mehr 
Kraftwagen und Traktorenzügen an
zunehmen. es zu bearbeiten und in 
Speicher zu schütten. Gleichzeitig 
geht die Abtransporticrung des 
Korns in Eisenbahnwagen.

Das ganze Geheimnis ist in der 
geschickten Anwendung der agro
technischen Vorschriften, in der 
Kenntnis bestimmter Forderungen 
an den Buchweizen. Heuer machten 
die mit Buchweizen bestellten Mas
sive beinahe 3 000 Hektar, um das 
Zwcieinhalbfachc mehr als im vo
rigen Jnhr. aus. Die Bestellung 
wurde in den ersten Tagen des Juni 
durchgefülirt — in unseren Ver
hältnissen gibt das die besten Er- 
tiägc. Das Saatgut war aus
schließlich hoher Keimfähigkeit — 
08 — 99 Prozeht. Das sicherte 
Frohwüchsigkeit und ihre gute 
Entwicklung.

Die Erntccinbringung wird nur

Das beste
Geschenk

KUSTANAI. , (KasTAG). Die 
Schaffenden des Sowchos „Kusta- 
naiski” beschlossen, daß die Lie
ferung von 30000 Tonnen Getreide 
an die Heimat das beste Geschenk 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU 
sein wird. Und diese sozialistische 
Verpflichtung wird erfolgreich er
füllt. in die Speicher wurden be
reits 25 000 Tonnen Getreide der 
neuen Ernte befördert

Das Wetter ist im September un
beständig. Sonnentage lösen regne
rische ab. In jeder Sowchosabtei- 
lung wurden Patrouillen ausge- I 
stellt. die den Mechanisatoren 
schnell berichten, wo Regen nieder- | 
ging und wo nicht. Die selbstfah- । 

j renden Kombines werden sofort I 
I auf die Felder überführt, die vom 
I Regen nicht gestreift wurden. Das 
I beansprucht eine halbe Stunde, et- ' 
I was mehr, dafür aber stehen die 

■Maschinen nicht still, wie cs frü
her war. ein—zwei Tage in Er
wartung. bis die Schwaden trocken 
waren. Wenn der Regen nicht stark 
war. dann verlassen die Kombine
führer das Feld nicht, und sobald 
die Schwaden gelüftet sind, 
gcht's wieder vorwärts. Viele Me
chanisatoren entladen das Getreide 
aus den Bunkern in die Kraftwä
gen. ohne die Kombine anzuhalten.

Hochproduktive Nutzung der 
Technik ermöglicht den Getreide
bauern der Wirtschaft das Dre
schen des Weizens - in hohem Tem
po zu führen. Am Tag werden die 
Schwaden von I 500 — l 700 Hekt
ar und mehr gedroschen. Die Lei
stung einer Kombine erreichte 20 
Hektar, was fast anderthalb Nor
men ausmacht 

durch getrenntes Verfahren durch
geführt. Zuerst wurde der Buch
weizen gemäht, sodann ließen wir 
Um in den Schwadei) reif werden, 
um Verluste zu vermeiden. Speziel
le Wechscldreschapparate für die 
Kombines, die. für den Drusch von 
Buchweizen bestimmt sind, halten 
wir keine. Wr benutzen breitwür- 
fige Mähmaschinen „ShWN-10" 
und „ShWN-6", verringern die 
Trommctdrehung. Die Mechanisato
ren führen die Aufnahme und den 
Drusch der Schwaden auf vermin
derter Geschwindigkeit. Es werden 
bis 10 Zentner je Hektar ausgedro
schen.

ANKUNFT DES GENOSSEN 
L. I. BRESHNEW IN BAKU

Am 30. September ist der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU, Ge
nosse L. I. Breshnew in Baku zur 
Teilnahme an den Feierlichkeiten 
anläßlich des 50. Jahrestags der 
Aserbaidshanischen SSR und der 
Kommunistischen Partei Aserbai 
dshans eingetroffen.

Am städtischen Bahnhof wurde 
Genosse L. I. Breshnew von dem 
Ersten Sekretär des ZK der KP 
Aserbaidshans Genossen G. A. 
Alijew, dem Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der

Deklarationsentwurf

NEW YORK. (TASS). Der 6. Aus
schuß der UNO-Vollversammlung 
hat einen Deklaralionsentwurf über 
iie Prinzipien des Völkerrechts ge
billigt. die di.- freundschaftlichen 
Beziehungen und Zusammenarbeit 
rwischen den Staaten betreffen. Die 
Deklaration wird der Jubiläums- 
lilzung der gegenwärtigen Tagung 
ler UNO-Vollversammlung zur Be
stätigung vorliegen.

Die UNO-Vollversammlung ver
kündet. beißt es in der Deklaration. 
Feierlich folgende Prinzipien:

Die Staaten sehen in ihren inter
nationalen Beziehungen von der 
Drohung mit Gewalt oder der Ge
waltanwendung ab.

Die Staaten lösen internationale 
Streitfälle mit friedlichen Mitteln in 
:1er Weise, daß der internationale 
Frieden und die Sicherheit nicht 
bedroht werden.

Die Staaten sollen Zusammenar
beiten. unabhängig von ihren unter
schiedlichen politischen, wirtschaft
lichen und sozialen Systemen. Eine

LAGE IN JORDANIEN 
NORMALISIERT SICH

BEIRUT. (TASS). Die Lage In 
Jordanien wird allmählich stabiler. 
I aut aus Amman cinlaufenden 
Meldungen teilte die interarabische 
Kommission zur Überwachung 
der Einhaltung des Waflcnstill- 
standabkommens mit. daß sowohl 
die jordanischen Armee als auch 
die Abteilungen der. palästinensi
schen Befreiungsbewegung das er
zielte Abkommen erfülle.!.

Nur von Zeit zu Zeit fallen In 
verschiedenen Bezirken Ammans 
vereinzelte Schüsse, das geschieht, 
aber immer seltener.

Erfolgreiche 
Angriffe her Patrioten 
Südvietnams

HANOI. (TASS). Einheiten der 
Volksbefreiungskrâftc. die in der 
Provinz Quangnam operieren, 
setzten in der ersten Scntcmberhälf- 
tc fast I 100 feindliche Soldaten 
und Offiziere. darunter über 350 
amerikanische und südkoreanische 
Militärangehörige, außer Gefecht, 
meldet die Presseagentur „Befrei
ung" aus Südvietnam. Darüber hin
aus erlitten die amerikanischen 
und die Saiconer Truppen bedeu
tende Verluste an Kriegsmaterl.il 
Die Volksbcfrciungskräfte vernich
teten 46 Militärfahrzeuge. schos
sen 14 feindliche Flugzeuge ab. 
versenkten ein Kampfboot und er
beuteten große Mengen an SchieB- 
w affen und anderen Mililârausrü- 
stungen.

In der Mitteilung heißt es. daß 
die Patrioten in derselben Zeit eine 
Reihe erfolgreicher Angriffe auf die 
feindlichen Stellungen in den Pro
vinzen Binhdinh. Tcininh. Andiang 
und Camau unternahmen, durch 
die dem Feind beträchtlicher Scha
den an Menschen und Material zu
gefügt wurde.

Aserbaidshanischen SSR. Genossen 
K. A. Chalilow, dem Vorsitzenden 
des Ministerrats der Aserbaidshani
schen SSR. Genossen A. I. ibragi 
mow, den Leitern der Republikmi 
iiisterien und Ämter, der Sladtpar- 
t<i- und Sowjetorganisationen. den 
Delegationen der Bruderrepubli 
kcn. die nach Aserbaidshan zu den 
Jubiläumsfestlichkeiten eingetroffen 
sind, von Vertretern der Werktäti
gen der Hauptstadt der Republik 
empfangen.

(TASS)

solche Zusammenarbeit soll auf 
den Normen der UNO-Charta be
gründet sein.

Die UNO Vollversammlung ver
kündet das Prinzip der Gleichbe
rechtigung und der Selbstbestim
mung der Völker, heißt es in der 
Deklaration weiter.

Es ist unaufschiebbar notwen
dig. dem Kolonialismus ein Ende 
zu bereiten, wird in der Deklara
tion unterstrichen. Alle Staaten be
sitzen gleiche Rechte und Verpflich
tungen und sind gleichberechtigte 
Mitglieder der internationalen Ge
meinschaft. unabhängig von wirt
schaftlichen. sozialen oder politi
schen Unterschieden.

Bei der Erörterung des Dcklara- 
tionsentwurfes vor dem 6. Aus
schuß der UNO-Vollversammlung 
hob der Vertreter der Sowjetunion 
D Kolesnik. hervor. daß die Re
gierung der UdSSR dem vom UNO- 
Sonderausschuß vorbereiteten De
klarationsentwurf zugestimmt hat.

Im ganzen genommen das Leben 
In der jordanische.! Hauptstadt, 
normalisiert sich. Die Stadt wird 1 
mit Lebensmitteln versorgt Es 
begannen Arbeiten zu Räumung 
der Stadt von den Trümmern. Die 
Streßen werden in Ordnung ge
bracht

In Amman treffen weiterhin 
Flugzeuge der Rotkreuzorganisa
tion mit Medikamenten. Lebensmit
teln und Gegenständen des tägli
chen Bedarfs für die Bevölkerung 
Jordaniens ein.

Abreise westdeutscher Delegation
MOSKAU. (TASS). Di« vom 

Bundeswissenschaftsminlstcr Hans 
Leussink geleitete westdeutsche De
legation ist von Moskau ‘abgeflo
gen. Sie verbandelte über die wei
tere Entwicklung der wissenschaft
lichen und technischen Verbindun
gen zwischen beiden Landern. Am 
29. September wurde Hans Leussink 
vom Vorsitzenden des Ministerra
tes der UdSSR A. N. Kossygin, 
empfangen.

Während ihres zweiwöchigen Be
suchs lernte die Delegation die 
Tätigkeit einer Reihe von For
schungsinstitute.!. Hochschulen 
und Industriebetrieben von Mos
kau. Nowosibirsk. Serpuchow und 
Tbilissi kennen.

In einem gemeinsamen Kommu
nique wird unterstrichen, daß bei
derseitiges Interesse und gute Mög
lichkeiten für eine Erweiterung und 
Vertiefung der wissenschattlich- 
technischcn Zusammenarbeit, be
sonders bei der Organisierung des 
Bildungswesens und der wissen
schaftlich-technische.! Forschung, 
auf dem Gebiete der Physik, der 
Chemie, der Biologie, der Bioche
mie. der Medizin, der Elektrotech
nik und des Bauwesens vorhanden 
sind.

Es ist vereinbart worden, daß 
Fachleute aus der UdSSR und Her 
BRD sich in nächster Zeit treffen, 
um die Bereiche der Zusammenar-

Trauerzug 
in Moskau

MOSKAU. (TASS). Unter der Lo
sung „Nasser wird in unseren 
Herzen immer fortleben“ zogen am 
29 September durch die Straßen 
von Moskau die Studenten der .ara 
bischen Länder, die in Moskau 
studieren.

Auf einer Kundgebung, die nach 
Beendigung des Trauerzuges im 
VAR Kulturzentrum staltfand. be
tonten die Vertreter der arabischen 
Jugend die hervorragende Rolle 
des Präsidenten Gamal Abdel Nas
ser im Kampf des arabischen Vol
kes für seine Freiheit und Unab
hängigkeit. „Die arabische Nation 
erlitt einen schweren Verlust 
in dieser für uns so schwierigen 
Zeit. Aber trotzdem sind die Völ
ker der arabischen Länder fest ent
schlossen. den Kampf gegen die is
raelische Aggression fortzusetzen", 
betonte in seiner Ansprache Anton 
Sansur. Sekretär des Verbandes 
der arabischen Studenten. die in 
der Sowjetunion studieren.

UNO-Vollversammlung 
gedachte Präsident 
Nassers

NEW YORK. (TASS). Mit einer 
Schweigeminute ehrten die Dele
gierten der XXV Tagung der UNO- 
Vollversammlung in der Plenarsit
zung am Dienstag das Andenken 
des verstorbene.! Präsidenten der 
Vereinigten Arabischen Republik 
Gamal Abdel Nasser.

Der Präsident der XXV UNO- 
Vollversammlung Edvard Hambro. 
erklärte bei der Eröffnung der Sit
zung. daß Gamal Abdel Nasser 
(ast zwei Jahrzehnte lang an der 
Spitze der Vereinigten Arabischen 
Republik stand und durch set.ie 
Leistungen als einer der größten 
Söhne Ägyptens einen ehrenvollen 
Platz in der Geschichte einnehmen 
wird.

Das Ableben des Präsidenten der 
Vereinigten Arabischen Republik, 
betonte der sowjetische UNO-Bot- 
schalter Jakow Malik, ist ein 
schmerzlicher Verlust nicht nur 
für das Volk der Vereinigten Arabi
schen Republik, sondern auch für 
alle Freunde dieses Landes und 
für alle Vorkämpfer für Demokratie 
und Gerechtigkeit

Ihr Beileid zum Ableben des 
VAR-Präsidenten Gamal Abdel 
Nasser sprachen In der Sitzung 
auch die Delegierten von Tansania. 
Uganda. Algerien. Belgien. Paki
stan. Kuba. Brasilien. Senegal, In
dien und anderer Länder aus.

- beit zu präzisieren und konkrete 
Pläne dafür auszuarbeiten.

Ein Abkommen über die wis
senschaftliche Zusammenarbeit 
wurde zwischen der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR Ond 
der deutschen Forschungsgeseil- 
schalt. die die Interessen der Uni
versitäten. Hochschulen und Aka
demien der BRD vertritt unter
zeichnet

Die Delegation, wird in dem 
Kommunique unterstrichen, wurde 
überall herzlich empfangen. Die 
Verhandlungen wurden im Geiste 
der Olfe.iheit und des gegenseiti
gen Verständnisses geführt

Der Bundeswissenschaftsminister 
Leussink lud den Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Ministerrats der 
UdSSR und Vorsitzenden des 
Staatlichen Komitees für Wissen
schaft und Technik W. A Kirillin 
ein, an der Spitze einer sowjeti
schen Delegation die Bundesrepu
blik Deutschland zu besuchen, um 
die In Moskau erfolgreich begon
nenen Verhandlungen fortzusetzen 
und in die Tätigkeit von For
schungseinrichtungen Einblick zu 
nehmen. Diese Einladung wurde 
angenommen.

In der Brigade Karl Meier
Die warmen Strahlen der nicht 

herbstlich klaren Sonne bescheinen 
freigebig die Felder. In der ersten 
Brigade des Sowchos „Nowonikol- 
skr ist Feiertag — heute werden 
die letzten Weizenschwaden gedro
schen. Wieder, schon das dritte Jahr 
nacheinander, nimmt die Brigade 
den ersten Platz im Sowchos ein. 
Jedoch die Gedanken des Briga
diers Karl Meier sind nicht mit 
dem Erfolg beschäftigt. Die dritte 
Brigade ist Im Rückstand: viele 
Sehwaden sind noch nicht gedro
schen, und das Wetter kann sich zu 

beliebiger Stunde verschlech
tern. Der Brigadier arbeitet nun zu
sammen mit seinem Gehilfen Leo- 
nid Romanow einen Plan der 
schnellsten Verschiebung der Kom
bines auf die Felder der dritten Bri
gade aus.

Karl Meier leitet die Brigade 
zwölf Jahre. Die Menschen der Bri
gade und dieses Land sind ihm ans. 
Herz, gewachsen, und er kann sich 
das Leben ohne den Sowchos, ohne 
diejenigen, mit denen er das Neu
land erschloß. Getreide züchtete, 
nicht vorstellen.

Die erste Brigade trägt schon 
das vierte. Jahr in Ehren den Titel 
eines Kollektivs der kommunisti
schen ArbeiL Karl Karlowitsch ist 
der Meinung, daß dieses nicht sein 
Verdienst ist

„Die Brigade ist ein gut abge- 
sfimmtes und arbeitsames Kollek
tiv". sagt er. „Ohne weiteres kann 
man jeden den Besten nennen."

Wahrscheinlich hat der Brigadier 
recht Hier arbeitet jeder für zwei, 
über die Normen und Leistungen, 
die Ernteerträge der Felder ka.in 

man zu beliebiger Zelt beim Briga- 
dercchner Johann Walter erfah
ren. Sein Sohn Alexander hat trotz 
seiner jungen Jahre durch seine 
Arbeit mit der Kombine schon die 
Achtung der Brigade erworben. 
Die Tochter Nina wirtschaftet in 
der Speisehallc der Brigade.

In der Brigade von Karl Meier 
verhält man sich zu den erfahrenen 
Mechânisatoren-Veteranen mit be
sonderer Achtung. Wladimir- Kriku
now bringt in diesem Sowchos sei
ne fünfzehnte Ernte ein. Eine dop
pelte Leistung ist für ihn zur Norm 
«geworden. Die jungen Mechanisa- 
oren fühlen sich zu ihm hingezo- 

gc.i — er erklärt alles, hilft und 

lehrt, öfter aber setzt er sich an 
das Lenkrad der Kombine und 
macht zusammen mit jemandem 
von den Jungen eine Runde.

Es gab In der Brigade Klassier
düngerstreuer. Mit solchem Aggre
gat konnte man am Tag 15 Hekt
ar bearbeiten. Die jungen Mechani
satoren Iwan Soprykin und Viktor 
Sacharow wollten ‘ selbst ein Ag
gregat konstruieren, das zehnmal 
leistungsfähiger wäre. . Ihre Idee 
wurde von Wladimir Krikunow un
terstützt Er half den Burschen in 
ihrer ArbeiL Sie nahmen zur Ver
wirklichung ihres Vorhabens eine 
alte Silagekombine und den Bun

ker von einem abgebuchten Gelrel- 
dcmähdreschcr. So kam die Brigade 
zu einem Wunderaggregat. mit dem 
man täglich über 100 Hektar mit 
Dünger bestreuen kann.

Über das Feld bewegen sich die 
Mähdrescher von Alexander Sere- 
hrjannikow und Michail Afanassjew. 
Es werden die letzten Weizen
schwaden aufgelesen. Serebrjanni- 
kow’ hat die Schwade.! von fast 300 
Hektar gesammelt und 2400 Zent
ner Getreide gedroschen. Das Ist 
in der Brigade die größte Lei
stung. Gleich nach den Mähdre
schern kamen die Traktoristen Wla
dimir Schesterin, Pjotr Belan. Jo
seph Polunossikow mit ihren Fläch
grubbern aufs Feld. Jeder von ih

nen hat schon 300 Hektar Herbst
brache gepflügt. Solange schönes 
Wetter ist, will die Brigade noch 
1000 Hektar pflügen Der Briga
dier gibt seinem Gehilfen die letz
ten Anweisungen und bringt die 
Mähdrescher auf die Felder der 
dritten Brigade.

Das war am 26. September.
Am 28. September berichtete man, 

aus dem Sowchos, daß das ganze- 
Getreide abgerâumt ist. Von je
dem Hektar Anbaufläche wurde im 
Durchschnitt 12,5 Zentner Gctrei- 

rrerntet

W. PARCHOMENKO

Gebiet Zellnograd

Kriegsmaterl.il
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Organisiert 
ins neue 
Parteilehrjahr

Das Lehrjahr 1970-1971 im Sy
stem der Partei- und Komsomol- 
sJiuiung ist das denkwürdige 
Jahr, da der XXIV. Parteitag der 
Leninschen Partei einberufen wird. 
Die Parteiorganisationen schenken, 
dem Parteitag einen würdigen 
Empfang bereitend, viel Aufmerk
samkeit nicht nur der wirtschaft
lichen Tätigkeit, sondern auch der 
ideologischen Abhärtung der Kom
munisten. Komsomolzen, der partei
losen Aktivisten.

Von Jahr zu Jahr vervollkomm
net sich die Parteischulung. tm 
vergangenen Jahr funktionierten in 
unserem Rayon 145 politische Lehr
gänge und theoretische Semfnart. 
an denen über 3 700 Personen be
schäftigt waren. An den meisten 
Lehrgängen und Seminaren verlie
fen die Beschäftigungen auf einem 
hohen Ideologisch • theoretischen 
Niveau, stieg die Aktivität der Zu
hörer.

Während der Vorbereitung zum 
neuen Lehrjahr analysierten die 
Partelkomitecs die Ergebnisse des 
vergangenen Jahres und merkten 
.Maßnahmen vor. um das neue Lehr- 
jr.hr organisiert zu beginnen.

Das Netz der Partei- und Kom
somolschulung im Ravon ist kom
plettiert Es werden fünf politische 
Anfangslehrgänge. 120 Lehrgänge 
der Grundlagen des Marxismus-Le
ninismus und 2i theoretische Se

Sein Verdienst
Die Kommunisten der dritten 

Abteilung des Budjonny-Sowchos. 
Rayon Kokpekty. sprachen über die 
fortschrittlichen Erfahrungen in 
der Entwicklung der Viehzucht.

Der Sekretär des Parteibüros 
Iwan Mlchailowitsch Ischtunow 
bekräftigte seine Mitteilung mit 
Beispielen aus der eigenen Wirt
schaft wies darauf hm. daß die 
bestehenden Mängel behoben wer
den müssen, um einen planmäßigen 
Aufstieg in der Viehzucht wie 
auch in der Wirtschaft im ganzen 
zu erreichen.

Verantwortlich für die Verbreitung 
von fortschrittlichen Erfahrungen 
ist der Leiter der dritten Abteilung 
David Erbes. Das Ist sein erster 
Auftrag als Mitglied des Parteibü
ros. Seine Tätigkeit wurde von den 
Kommunisten begutachtet. Der Par
teisekretär sagte es ganz einfach: 
..Eine gute Sache vollführt Erbes 
in seiner Abteilung".

Noch vor einigen Jahren blieb 
das Stroh unbenutzt, da man cs 
für minderwertig zählte. David 
Erbes hat dazu seine eigeie /An
sicht. Will man Nutzen vom Vieh 
haben, so muß cs auch gefüttert 
werden. Gerade mit dem Futter 
stand cs nicht immer gut. In der 
Abteilung wurde eine Futterküche 
eingerichtet, die fähig ist. 12 Ton
nen Stroh täglich* aufzubereiten. 
Ungeachtet des vorjährigen langen 
Winters war die dritte Abteilung 
genügend mit Grobfutter versorgt;

Jesuiten in neuem Harnisch
Jeder, der sich mit Problemen des 

wissenschaftlichen Atheismus be
schäftigt. bemerkt bei einem auf
merksamen Studieren der periodi
schen Druckschriften, daß in letz
ter Zeit die Publizisten öfter ihren 
Spieß gegen verschiedene Sekten 
richten. Li denen das reaktionäre 
Wesen des Christentums besonders 
kraß zum Ausdruck kommt Viel 
weniger Aufmerksamkeit wird dem 
Kampf gegen die orthodoxe Reli
gion geschenkt. Und schon ganz 
„unverdienterweise" bleibt der Ka
tholizismus im Dunkel. Eben ..un
verdienterweise". Den.! die katholi
sche Kirche war die Urmutter aller 
anderen vom Katholizismus abge- 
spalteten Lehren.

Neulich erschien im Verlag „Sna- 
nije“ eine neue Broschüre von Dok
tor der Philosophie Michail 
Mtschedlow unter dem Titel „Der 
moderne Katholizismus". Die Arbeit 
ist dadurch gelungen, daß sie voll 
und äußerst bündig diesen Zweig 
des Christentums charakterisiert 
„Die moderne katholische Kirche ist 
eine bedeutende religiös-politische, 
ideologische Organisation", schreibt 
Mtschedlow, „die einen großen, 
Einfluß nicht nur auf die Weltan
schauung ihrer Anhänger — der 
Gläubigen —. sondern auch aul die 
sozial-philosophischen und ethischen 
Theorien bürgerlicher und reformi
stischer Persönlichkeiten auaübl."

Die katholische Kirche ist — 
wenn man sich so »uadrficken darf. 
—eine globale Organisation. In 
verschiedenen Lindern betreibt sic 
Ihr» Politik durch verschiedene po
litische Parteien, deren Programm

oft den Interessen der heiligen Vä
ter entspricht In Italien ist das 
die Christlich-Demokratische Par
tei. in der Bundesrepublik Deutsch
land — die Christlich-Demokrati
sche Union und die Christlich-So
ziale Union, 1.1 Österreich — die 
Volkspartei. in Holland — die K« 
tholische Volksparlel usw. Um sich 
vom heutigen Wesen und von der 
Richtung des Katholizismus tu 
überzeugen, genügt es, sich mit dem 
Programm der CDU—CSU in der 
Bundesrepublik bekannt zu machen 
Der unlängst i.i Moskau unterzeich
nete Vertrag zwischen der UdSSR 
und der BRD fand bei ihren Füh
rern geharnischte Auinahme; sic 
setzen sich für eine Revision der 
Grenzen in Europa ehr. Mit ande
ren Worten, ihre ganze Tätigkeit geht 
darauf hinaus, einen neuen Welt
krieg zu provozieren.

Der 82. Kongreß . der westdeut
schen Katholiken. der vor zwei 
Jahren In Essen stattfand, erklär
te. daß die Zelt für die Revision 
der Grenzen noch nicht gekommen 
sei. Das heißt, diese Frage ist von 
der Tagesordnung nicht gestrichen.

Die Rede int nur vom Termin. 
Was sagt denn aber der sogenann
te „reine Katholizismus", seine hei
ligste Führung, dazu, die doch in 
alle Ohren posaunt. daß sie außer
halb der Politik stehe' Es ist noch 
gar nicht lange her. als eine Delc- 
Satioii des westdeutschen „Bundes 
er Vertriebenen", einer »rzrevan- 

chistischen Organisation, die ebenso 
für die Revision der bestehenden 
Grenzen Ist, vom Papst Paul VI. 
empfangen wurde.

minare funktionieren An ihnen 
werden sich etwa b 800 Personen 
ausbilden, unter Ihnen sind 2650 
Kommunisten und 564 Komsomol
zen. ' ’

Die Zahl der Zuhörer, die Polit
ökonomie und Grundlagen des wis
senschaftlichen Kommunismus stu
dieren. Ist angewachsen. Große Än
derungen vollzogen sich auf der 
höheren Stufe der Schulung. Dio 
Gesamtzahl der Seminare vergrö
ßerte sich zwar nicht wesentlich, 
aber wenn man im vergangenen 
Jahr die Werke W. I. Lenins a-ui 
vier Seminaren studierte, so sind 
es Im neuen Lehrjahr zehn. Die 
Kommunisten der Betriebsverwal
tung des Irtyschsker chemischen Hüt
tenwerks. ’ der Verwaltung des 
Trust* .Xhimstroi", der Schemo 
naichaer geologischen Forschungse.x- 
pedjtion beschlossen, die ökonomi
sche Theorie und die Wirtschafts
politik der Partei zu studieren.

Mit jedem Jahr vergrößert sich 
die Zahl der Kommunisten, die, ihr 
allgemeinbildendes Niveau heben. 
Bezeichnend dafür ist das Irtysch
sker chemische Hüttenwerk. Hier 
lernen in den Abendschulen und 
-techniken. bildert sich im Fernstu
dium 147 Kommunisten und über 
100 Komsomoizerkaus.

Der Qualitative Bestand der Pro
pagandisten Ist auch bedeutend 
besser geworden. Unter ihnen sjnd

Hilfe wurde auch an 
deren Abteilungen ei 
wiesen, die wenige 
mit Futter versorgt 
waren. Als man un
längst die Frage über 
die hevorst e h e n d c 
Viehüberwinterung be
handelte. wurde be
schlossen. auch i.i die
sem Jahr das Stroh 
nur in der Futterkü
che vorzubereiten, zur 
Futterration der Schafe 
zusätzlich noch Gräser 
und Werniutheu bei- 
zuniischen.

Die Kommunisten 
erörterten auch Fra
gen über die Erhöhung 
der materiellen Inter 
essiertheit. Vervoll
kommnung des Sy
stems der Entlohnung der Vieh
züchter und die Ergebnisse des so
zialistischen Wettbewerbs für acht 
Monate. .Die Abteilung bekam von 
4 000 Schafen 3.8 Kilogramm Wolle 
je Schaf. Das ist die Bestleistung 
der Wirtschaft. 20 Prozent Wolle 
wurde überplanmäßig geliefert. Es 
wurde auch mehr .Milch und Fleisch 
an den Staat verkauft, als vorge
sehen war.

Das Kollektiv der dritten Sow- 
chqsabtefluiig setzt alle Kräfte dar

die Direktoren des Shdano» Sow
chos N S. Timaschow, des Michai
low «ki Sowchos - 1. N. Maissejev, 
di- \'■ mittenden das Letiin-Kolcho» 
W A KusnezoW des Kolchos „Per- 
Woje Maja" G. I Chramiow. 61 
Lehrer. Leiter von Anstalten und 
Orga ii atiorien. über hundert Spe
zialisten der Wirtschaft Dm rnbi- 
•sten von' Ihnen haben große Er
fahrungen in der Propagaridaar-

Uber 15 Jahre sind zum Beispiel 
der Xbteilungaleitcr des Irtyvchsker 
chemischâi Hüttenwerks A P. Fjo. 
dürow. der Direktor der Mittel
schule Nr. 221 N. I Bulawkin als 
Propagandisten tätig: etwa 10 
Jahre -- der Stellvertreter des Di
rektors der Städtischen Technischen 
Berufsschule Nr. 97 B C. Ireha, 
der Direktor der Astafjew-Mfttel- 
kchule 1. L. Denissenko und viele 
andere.

Zweifelsohne braucht auch ein 
gut ausgebildeter Propagandist 
alltäglich theoretische und metho
dische Hilfe; das verlangt das heu
tige Leiten, verlangen die grandio
sen Ausmaße des kommunistischen 
Aufbaus. Wir werden auch Li die
sem Jahr der Vorbereitung der Pro
pagandisten große Aufmerksamkeit 
schenken. Die Seminare werden wfe 
auch früher einmal in zwei Mona
ten abgehalten (das erste fand am 
23.-24. September statt). auch 
sind theoretische und methodische 
Konferenzen vorgesehen. Im. April 
1971 findet das zweite Propagandi
stentreffen Statt.

Im Januar ist eine theoretische 
Konferenz zum Thema „Die Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
der Kultur in der Periode zwischen 
dem XXIII. und XXIV. Parteitag 
der KPdSU" vorgcmeTkt.

Gegenwärtig setzen die Partei
organisationen alle Kräfte daran, 
um das neue Lehrjahr organisiert 
zu beginnen.

W. BARIS.
Leiter der Abteilung für Propa- 
ganda und Agitation des Rayon
parteikomitees Schemonaicha

Gebiet Ostkasachstan 

an. um die Aufgaben des letzten 
Jahres des Planjahrfünfts vorfri
stig zu erfüllen. Ein wichtiges Ver
dienst um die Leistungen der Vieh
züchter hat auch David Erbes. Mit
glied des Parteibüros und Deputier
ter des Dorfsowjeta.

A. MAL
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

UNSER BILD: David Erbes

Foto des Verfassers

Gebiet Scmlpalatinsk

Der „Stellvertreter Gottes auf 
Erden" gab den Initiatoren eines 
dritten Weltkrieges seinen Segen. 
Da habt ihr den Katholizismus in 
seiner ganzen natürlichen ..Rein
heit". Der traditionelle Pazifismus, 
mit dem sich die Katholiken so oft 
brüsten, hindert aber einzelne hoch
gestellte Persönlichkeiten der Kir
che keineswegs daran, ganz offen 
die Vernichtung Hunderter Millio
nen Me.ischcn durch Atombomben 
zu rechtfertigen, wenn das für die 
„Verteidigung des Christentums" 
notwendig ist.

Aus der Lehre der Theoretiker 
des Katholizismus geht hervor, 
daß die Grundursache der Kriege 
die. , sozialistischen Länder oder 
die nationalen Bèfrefutigshewégun- 
En sind. Indessen ist es aber «II- 

kannt, wie der erste und auch 
der zweite Weltkrieg begann. Es 
ist auch bekannt, weshalb der 
Imperialismus bald an einem, bald 
an einem anderen Ende der Welt 
blutige Schlachten entfesselt Aber 
die Wahrheit interessiert die Ver
fechter des katholischen Klerikalis- 
mus am wenigsten.

Damit ihre Anhänger nicht ab
trünnig werden, verdrehen sie 
Ixliebig die Tatsachen, brüsten 
sich aber „vor aller Augen" ihrer 
unbestechlichen Objektivität

Der Katholizismus ist bei all sei
nem äußeren Pazifismus ein akti
ver Anhänger des Imperialismus. 
Und das ist vollkommen erklärbar. 
Die katholische Kirche verfügt ja 
selbst über riesengroße Reichtümer 
in Form von Landgütern, Bank-

Ein Hohelied auf Balkaschino
Baikaachlno ist eigenartig arhta, 

und zwar zu beliebiger Jahre»«. 
Es hegt inmitten eines mächtigen 
SteppenmaMiv s. und dadurch ist 
•eine Schönheit noch auffallende. 
Nicht von ungefähr sind die bè-ten 
Seite: des Buche' „Durch das Ak- 
molin>k»r Gebiet" von Kolzpw die
sem Ort gewi'imeL Lr war nicht 
bloß Naturfreund. sondern auch 
Maler. Ich hatte das Vergnügen, 
einige seiner Gemälde in Akmo- 
linsk zu sehen. Das war vor Jah
ren. Aber die hohen Kielern von 
Balkaxriuuo^ -di«- id»--aul den Ge
mälden sah. machfcn auf mich ei
nen tiefen Eindruck.

Im September dieses Jahres er
lebte ich eine neue Begegnung mit 
Balkaschino in der Malerei. Dieses 
eindrucksvolle Erlebnis habe ich 
dem Maler. Michael Heidt zu ver
danken Seine Ausstellung in Ze
linograd ist ein Hohelied-aul-die.. 
Natur von Balkaschino. „Balka
schino". „Kabani kljutsch". „Dsha- 
baika" kommen mehrmals in den Be
nennungen seiner Gemälde vor. 
Die Einwohner von Balkaschlto 
frkenmyi auf den Bildern ganze 
Straßenstrecken, einzelne Baume 
•und Fclsäublöcke. Über die Halile 
der 73 Gemälde der Personalaus- 
Stellung VQ.i Michael Heidt führen 
dem Besüdher die Schönheit dieses 
Orts und seiner Umgebung vor Au
gen.

Wer ist dieser Mann, der dem 
Besucher diesen ästhetischen Ge
nuß bereitet hat?

Michael Heidt kam 1909 an der 
Wolga zur 'Welf. Er beendete die 
.Malereiabteilung der Saratower 
Kunstschule und war danach als 
Kunstmaler a.i einigen Kulturan- 
staltcn tätig. 1949 kam er nach 
Balkaschino. Hier hat der Maler 16 
Jahre gelebt und die Gegend lieb- 
gewonnen. Mit -liebevollen Augen 
hat der Maler hier die Pracht der 
Natur genossen und nach Mitteln 
zu ihrer Gestaltung gesucht. Jetzt 
sehe.1 wir die Früchte seiner Ar
beit

Seit 1951 ist Michael Heidi Deko
rateurmaler des Balkaschmocr 
Rayon-Kulturhauscs und zugleich 
Zeichenlehrer an der hiesigen Mit
telschule. Er hat ein gutes An
schauungsmittel geschaffen, das 
aus 170 Papierbogen mit Zeich
nungen in Bleistift, Aquarelle und 
Tusche besteht und mit ausfürli- 
chen methodischen Hinweisen verse
hen ist Zeich.icn ist bei seinen 
Schülern das Lieblingsfach. Die 
Liebhaber der Malkunst scharen

—

। Sowjetische 
Filme zum 
Filmfestival

MOSKAU. (TASS). Auf dem am 
5. Oktober in Mannheim (BRD) be
ginnenden internationalen Kurz
filmfestival wird die Sowjetunion 

i durch ein mannigfaltiges Pro- 
1 gramm von Dukumentarstrcilen »*r- 

irrten sein.
Der Streifen „Wir grüßen dich. 

Rußland" ist eine originelle Dar
stellung des Landes Er gibt den 
Zuschauern die Möglichkeit, eine 
kurze, doch beeindruckende Reise 
durch russische Städte und male
rische Ortschaften Mittelmßliinds 
zu unternehmen, und gibt Atif- 
Schluß über historische u id archi
tektonische Denkmäler sowie über 
verschiedene Aspekte des ökono
mischen und kulturellen Lebens 
Rußlands.

Der Tätigkeit des hervorragen
den Flugzeugkonstrukteurs Andrej 
Tupolew Ist die Filmreportage 
..Ein’ Flugzeug steigt auf" gewid
met. Diesem Film liegen Fllmizc-

kapital. Aktien von Industrie- 
und Finanzgcscllschafle.i.

Das Imperium des Vatikans ist 
im Besitz eines Valutafonds von 
12 Milliarden Dollar Dabei sind 
die Reichtümer, die sich im Besitz 
der nationalen katholischen Ku
rilen befinden, nicht miteingercch- 
net. So z. B. die Kirchen In den 
USA. in der BRD. in Spanien usw...

Die ökonomischen und politischen 
Interesse.! der Fürsten der Kirche 
sind aufs engste mit den Interessen 
des internationalen Kapitals ver
flochten und haiicn nichts mit den 
Interessen des Volkes gemein. Und 
da wird zur Maskierung die Reli
gion zu Hilfe gerufen.

Für den modernen Katholizismus 
“Ist das Bestreben, sich dem Geist 
der Zeit anzupassen. Charakter), 
»tisch Es vollzieht sich ein Pro
zeß. den Wladimir lljilsch Lenin 
..da» Ausputzen der Religion" 
nannte. Anders kann man sich 
nicht irn Sattel halten. Immer wei
tere Verbreitung findet der Gottes
dienst in der Muttersprache, der 
Ritus wird vereinfacht Eine aktive 
Tätigkeit hat der katholische Bi
schof in Südvietnam entfaltet. Hier 
Wird eilig der katholische Ritus 
dem Kultus der von alters her in 
Vietnam angebeteten Heiden ail- 
gepaßt

Der Katholizismus braucht drin
gend einen neuen Harnisch. Im 
Zeitalter der technischen Revolution 
und des verstärkten Einflusses des 
wissenschaftlichen Atheismus fan
gen die Menschen an. etwas an
ders auf die Sachen zu schauen. 
Der französische Gelehrte Pierre 
Tayar de Chardenne erfand eine 
„neue Philosophie", in der er die 
Religion mit der Wissenschaft zu 
versöhnen suchte. Er erkannte so
gar den Darwinismus an. Die An

Reproduktion von Michael Heidts Gemälde „Die Holzverladung"

sich um ihn. er organisiert Aus
stellungen. fördert das Interesse 
der Bevölkerung für die KunsL

Michael Heidts Schaffen lenkte 
Aufmerksamkeit auf sich, und im 
Jahre 1962 wurden seine besten 
Werke: „Der sonnige Tag", „Die 
Vorbereitung zum Frühling" und 
„Die Holzverladung" auf der Re-' 
pubükausste’lung gezeigt, wofür er 
mit einer Ehrenurkunde der Ge
werkschaften ausgezeichnet wurde. 
Das Gemälde -Die Holzverladung" 
wurde auch von den Moskauer 
Kunstschaffende.) hoch elnge- 
schätzt. Aut der Unionsausstellung 
w urde der Maler dafür mit einem 
Diplom gewürdigt.

Die Pcrsonalausstcllung im Ze- 
linograder Palast der Neuländer- 
Schließer war seinem 30jährigen 
Schaffen gewidmet;; aber in Wirk

obachtungcn zugrunde.die während 
Cer Erprobung des neuen Flug
zeugs vom Typ „TU-141" vorge
nommen wurden In diesem Strei
ten ist Andrej Tupolew in seinem 
Ai beitszimmer bei lebhaften wis
senschaftlichen Diskussionen. im 
Kriistruktionsbüro und auf dem 
Flugplatz zu sehen.

Im Raum des im Bau befindlichen 
Wasserkraftwerkes Sajano-Schu- 
schenskaja (Ostsibirien) wurde der 
Film „Die Überraschung" aufge- 
nominen. Aut dem Grund des künf
tigen Wasserspeichers entdeckten 
Wissenschaftler uralte steinerne 
Skulpturen, die von den dort be
heimateten Stämmen gehauen wur
den Reportagen und einzelne Epi
soden, die auf Straßen und Plätzen 
der Hauptstadt Armeniens Jere
wan aufgenommen wurden, bilden 
den Inhaft des Streifens „Guten 
Morgenl".

Auf dem Festival in .Mannheim 
wird auch der in Georgien ge
drehte Film „Die Schätze des Dor
fes Sani" gezeigt.

Das ist eine Filmnovelle über ei
ne .Malschule, die in einem Ge- 
hirgsdorf Kaukasiens gebaut wur- 
cc.

hänger des Tayardismus üben so
gar Kritik Ja der bürgerlichen Ge
sellschaftsordnung, drücken den 
Arbeitern ihre Teilnahme aus. tu.i 
so. als ständen sie mit ihnen aut 
einer Seite der Barrikaden, in ih
ren Auftritten sind sie um die 
Armen besorgt usw. Aber gerade 
damit lenke.! sie die Massen von 
der einzig möglichen Lösung der 
sozialen Probleme ai>. Gerade dar
in besieht eigentlich auch die 
„historische Mission" des heutigen 
Katholizismus, die Rolle, die ihm 
von dem internationalen Imperia
lismus zugewiesen ist. Paul der 
VI. kritisiert von Zeit zu Zeit 
in seinen Enzykliken den Kapita
lismus. Diese Kritik ist aber sehr 
liberalen Charakters und dazu be
rufen. die Autorität der Kirche | 
zu heben, worum der Papst samt 
seinem riesigen Heer der Prie
ster, Mönche. Gclchrten-Tlicologen 
sehr besorgt ist. Aber Paul dem VI. 
ist die revolutionäre Gewalt zum 
Sturz der von ihm in der Enzy
klika verurteilten Gesellschaftsord
nung nicht recht.

Die Jesuiten legen einen neuen 
Harnisch an. In ihm selten sie 
den Feldzug gegen den Kommunis
mus fort, den sie. die Menschen 
überredend, zu bewältigen geden
ken. Der Vatikan räumt periodisch 
anlikommunistische Quorum» ein. 
Und vor einem Jahr wurde sogar 
eine spezielle Organisation gegrün
det unter dem Namen ..Antikommu
nistische katholische Bewegung".

Die Tatsachen zeugen von den 
wahren Absichten des Katholizis
mus. Er war und bleibt ideologi
sche Hauptwaffe des internationa
len Kapitals.

Richard WANDERER 

lichkeit läßt sich der Beginn seiner 
Arbeit gar nicht so genau berech
nen. weil er sich sein ganzes Le
ben lang ständig mit Malerei be
faßt. Das Ist eine Leidenschaft, die 
den ganzen Me ischen verlangt, und 
sie hat ihn auch ganz irn Bann

Die meisten von Michael Heidis 
Werken sind Ölgemälde, aber er 
inalt auch in Aquarell, mit Bleistift 
und Tusche. Auch mit Modellieren 
beschäftigt er sich gern.

Die hohen Kiefern verleihen sei
nen Landschaften eine erhabene 
Strenge. Die hübschen Birken er
heitern den Norden des Zelinogra- 
der Gebiets. Träumerisch stehen 
die Zitterpappeln dicht nebeneinan- 
der an den Bächen und Quellen, 
blühende Sträucher und bunte 
Waldblume! winken einander zu.. 
Eine farbenfrohe Welt, die der

Es gilt, 
vorzubauen

Iwdil Boiodin l«t Professor an 
ceeXaMtfa irisch ältlichen. Hoihsdiule 
Nowosibirsk. Dieser Mann mit grau
em Ke.pt und starken Bauernhänden 
beschältigt sich seit 40 Jahren von 
insgesamt 70 mit der Landwirt 
schäft und der Ausbildung von 
Agronomen. Er arbeitet heute hin- 
Eebungsvoll mit jenen, denen das 

and etwa In zehn Jahren seine 
Felder und Farmen anvertrauen 
wird. —er arbeitet mit jungen Na
turfreunde.-!. mit Mittelschülern, 
welche sich ganz besonders für die 
Landwirtschaft interessieren.

Prof. Borodin führte aus „Wir 
lesen manchmal von einem gro
ßen Musiker oder Schauspieler: 
„Er entwickelte seine Fähigkeiten 
von Kind aui". Eben diese berufli
che Zielstrebigkeit im zarten Alter 
bildet offenbar das festeste Funda
ment der kommenden Erfolge Im 
Leben. Zur Zeit gibt es speziali
sierte Schulen für Physik und Ma
thematik. für Chemie. für Musik. 
Und das Ist gut so. Doch ich 
dürfte behaupten- nicht wenig 
Kinder sind vo.i Natur zum Acker
bau veranlagt, sie haben Talent und 
Liebe für den Boden ..

Es ist meine tiefe Überzeugung, 
daß man die Liebe zum Boden, die 
Liebe zur Natur schon in der Kind
heit anerzichcn muß. Sehe.! Sic, 
wie vernünftig es die Erzieher des 
Kindergartens Nr. 213 in Nowosi
birsk machen. Jede Schulergruppe 
hat dort einen kleinen Gemüsegar
ten zugeteilt bekommen. Dort ge
deihen Erbsen. Mohrrüben und an
dere» Gemüse.- Die Ernte»!nbrtnpu.ig 
geht feierlich vor sich. Die Klein
sten bergen nicht nur die Ernte, 
sie sehen mit eigenen Augen auch 
die Früchte Ihrer Arbeit Wie 
stolz sind sic aber erst, wenn 
sie Anfang Juni Tomaten ernten, 
welche aui Blumenbeeten gepflanzt 
wurden! Anfang Juni gibt es in 
Sibirien doch noch keine eigenen 
Tomaten und sie. die Kinder, noch 
so klein, haben sie gezogen!

Spielend wurde ein großes 
Werk gestartet. Es liegt in der 
Natur des Kindes. Forschungen aii- 
zu.stellen. Später, wenn sie in die 
Schule komme i. setzen sic die Ar
beit auf der Schulparzelle fort. Im 
Gebiet Nowosibirsk ist in vielen 
Schulen die Erziehung der Liebe 
für die Landwirtschaft, für den Be
ruf des Landwirt» mit großem 
Aufschwung organisiert In der 
Mittelschule der Stadt Kargat wur
den beispielsweise eine Pionier- 
forst»irtschaH. Fläche 3B Hektar, 
und eine Bauir-chule eingerichtet. 
Die Pioniere ziehet dort hia 
156000 Blumen, welche dann die 
Straßen ihrer Stadt verschönern. 
Sie pflanzten in Kargat 1200 
Bäume und pflegen sie liebevoll. 
Sie veranstalten in der Schule 
,l-»»te des grünen Freu ids’. In 
der Mittelschule der Siedlung Pos- 
sewnaja gehen Kinder auf einer 
Versuchsparzelle Interessanten For
schungen nach. Der Nutzen dieser

Kunstmaler Michael Heidt dem Zu
schauer darbietet

Seit 1964 lebt Michael Heidt in 
Zclinograd. aber es scheint daß 
sich der Qucil seiner schöpferischen 
Begeisterung auch heute noch im 
Norden des Gebiets, in Balkaschino. 
befindet Das heißt nicht, daß Un
schöne Stadt Zelinograd i.i seinem 
Schäften vergessen ist. Nein! Da 
gibt es ein schönes Gemälde „Die 
Mira-Straße im Entstehen" (1964). 
da ist die Aquarelle „Zclinograd 
am Abend" (1968) Diese Gemälde 
lassen vermuten, daß das Thema 
„Zelinograd ' seiner Reife zugeht.

Echte schöpferische Gestaltung 
will Zeit haben. Hoffentlich werden 
die Zelinograder noch andere Ge
mälde von .Michael Heidt erleben.

Wiegand JEDIG

Arbeit liegt auf der Hand. Sie 
werden dadurch lur die Landwut
schaft gewo.inen. Nach dem Abitur 
zerbrechen sie sich kaum lange 
den Kopt über die beruf»wi*h 
Sie haben sieh bereits in der Seh'J- 
le für einen Beruf, für. die L^-id^ 
wirtschaft, entschieden.

In vielen Schulen in sibirischen 
Dörfern sind Schülèrbrlgade-i ge
bildet worden, welche in Koleno-’ 
sen und Sowchosen arbeitet). Das 
ist eine gute Methode der Ar
beitserziehung. doch man muß be
tonen: die Scliülerbrlgade ist nicht 
bloß eine Gruppe von Mensche.i, 
o<nen ein gewisse» Arbeitspensum 
zugewiesen wird. Die Schüler, ins
besondere die älteren, müssen doch 
als Forscher tätig sein, »le müssen 
aut dein Ackerfeld neue Sorten und 
Kulture 1 erproben, neue Verfahren 
zur Erhöhung der Hektarerträge 
testen, eine Stütze des Agronomen 
sein. Nur so wird die Arbeit in 
der Schülerbrigade pädagogischen 
Effekt haben.

Ich nahm kürzlich an einem 
Treffen von Dorfschülern teil, die 
in der Landwirtschaft arbeite.-! 
wollten. Ich hörte junge Leute 
sprechen, denen die Pädagogen 
die Liebe für die Landwirtschaft, 
die Achtung für die Arbeit ihrer 
T äter, die staatsbürgerliche Sorge 
um die Landwirtschaft anerzogen 
haben. Die jungen Sibirier han
del.! nach der Parole: .Wohnst du 
auf dem Lande, so sollst du die 
Technik beherrschen!' Aui dem 
Treffen sah uh viele junge Natur
freunde und .MähdrcsÄerfünrer 
Viele Jungen und Mädchen erwer
ben neben d?m Abitur auch das 
Zeugnis ci.ics Mechanisator».

Immer mehr Abiturienten wollen 
in. ihrem Dorf bleiben. Und das 
ist erfreulich.

Die Landwirtschaftliche Hochschule 
in Nowosibirsk kann sich über den 
Abituricnteiyz ustrom nicht be
klagen. Nacli der Zahl der Aufnah
megesuche gehört unsere Hochschu
le zu den führenden drei von den 
insgesamt sechzehn Wir verfolgen 
aufmerksam die Arbeit der jungen 
Naturforscher und der Schüler- 
brigaden, da wir wissen: Dort 
wachsen unsere besten Studcnte.1, 
die künftigen Landwirtschaftsfaeh- 
leute, heran. Für gute Arbeit sol
cher junger Naturforscher zeich
net die Hochschule sic mit beson
deren Urkunden au», wo es bei
spielsweise geschrieben steht: .Die 
Urkunde gewahrt Bevorzugung bei 
Aufnahme in die Landwirtschaftli
che Hochschule Nowosibirsk.‘

Im Bestreben, der Jugend zu hel
fen. geben wir eine Schriftenreihe 
„Methodik der Versuchsarbeiten in 
der Schule" heraus, veranstalten 
wir Exkursionen von Schülern In 
unsere Versuchswirtschaften. Wir 
irage.i somit Sorge um die kom
mende Ernte, wir bauen vor.“

(APN)
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Ausklang der Ernte

Große Sache 
der Traktorenbauer

Sie haben e» geschafft! Kombi- 
neiührer, Schofföre. Köche — »He. 
die an der Ernteeinbringung Anteil
nahme halfen, können erleichtert 
aufatmen, denn das ganze Ge
treide ist nun geborgen. Da» Un

ARBEITSGESCHE1\KE
Das fetzte Jahr des Planjahr

fünfts geht seinem Ende zu. und 
die Landarbeiter des Rayo.is Ulja
nowsk!. von den Beschlüssen des 
Juliplenums des ZK der KPdSU 
begeistert, streben danach, es mit 
den besten Arbeitserfolgen abzu- 
schlicßen. wie auch eine teste 
Grundlage für das nächste Jahr 
zu schaffen.

Die Sowchose des Rayons ste
hen schon an der Schwelle der 
Erfüllung ihrer fünfjährigen Aufga
ben in der Lieferung der landwTrt- 

I schaftlichen Erzeugnisse. Jm sozia

wetter. das Ihnen so oft Schwie
rigkeiten in den Weg gelegt hat. 
kann nun der durch Mühe und 
Schweiß errungenen Ernte keinen 
Schaden mehr zutügen.

Anders hatten »Ich das die Min

listischen Wettbewerb geht das Kol
lektiv des mit dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanners ausgezeichneten 
Sowchos „Petrowka" voran. Des 
Jahresplan in der Lieferung von 
Schweinefleisch hat es doppelt er
füllt und statt 2 500 Tonnen 5000 
Tonnen Fleisch an den Staat ver
kauft. Dieses hat das Kollektiv 
den erfahrenen Schwelnewärtern 
Jewgcnija Schischowa, Alexander 
Kotwanow, Maria Adaikina, Jele
na Pleschkowa zu verdanken. Sie 
erreichten eine durchschnittliche 

ner aus der Brigade des Leninor- 
dentrSgers und Deputierten des 
Rayonsowjets Heinrich Weber aus 
dem Sowchos „Nowodolinski" auch 
von allem Anfang an nicht vorge
stellt. Sie waren es in den vergan

Tagesgewichtszunahme von 423 
Giamm pro Schwein.

Die Geflügelzüchter des Sowchos 
verpflichteten sich, bis zu Jahrcs- 
schluß 45 Atillionen Eier über den 
Plan hinaus zu liefern. Das haben 
sie schon erzielt, und nun halten sic 
vor, in den gebliebenen drei Mo
naten zusätzlich noch 13 Millionen 
Eier zu liefern. Der Cheftierarzt 
Emil Hahn, der Leiter der Hühner
farm Woldemar Weidner und der 
Direktor der Brüterei Alexander 
Windholz haben hier die Arbeit 
gut organisiert. 

genen Jahren gewohnt. Schwierig
kellen zu überwinden und als Sie
ger hervorzugehen.

Die Bilder unseres Fotokorre- 
spotidenten David Neuwirt sprechen 
noch von letzten Anstrengungen 
der Brigade auf den Getreidefel
dern. Da sehen wir drei datier
st hreilende Minner. Es ist der 
Brigadier Heinrich Weber, die 
Komblneführer Juri Skatschkow 
und Friedrich Gorr. die sich hier 
aut dem letzen Feld der Brigade 
getroffen haben.

Auf den Gesichtem der F.rnle- 
helden sehen wir ein zufriedenes 
Eicheln: das Ernteexamen ist er
folgreich bestanden. Da Ist am 
Lenkrad der Kombine b*l der letz
ten Runde der Komblneführer Ema
nuel Stricker. Wir sehen den Bri
gadier Heinrich Weber mit den 
teuren Welzenähren in der Hand, 
den Schofför Friedrich Anschütz, 
der das zweite Jahr den Mähdre
scher lenkt und mit Ihm den Kom
bineführer N’kolai Brlliiknw. die 
soeben auf ihrem Feld für dieses 
Jahr die letzten Schwaden gedro
schen haben.

Wir wollen heute keine Zahlen 
aufzählen, denn alle Kombinelüh- 
rer und Schofföre der Brigade ha
ben tüchtig Ihren Mann gestanden. 
Für sie war die üh-rbietuno des 
Tagessolls etwas Selbstverständli
ches. Außer d-n schon erwähnten 
Erntehelden wären noch die Scho
fföre David Petri. Alexander Wie
fel. Viktor Wacker und d'e Kom
binefahrer Karl Tome. Alexander 
Anschütz. Wladimir Abusow zu 
nennen. Aber nicht nur sie sicher
ten den Erfolg. Ihr bestes trugen 
dazu auch die Köchinnen Maria 
Zitzer und Mrrla Neufeld bei. denn 
ein gutes Essen ist schließlich 
nicht von letzter Bedeutung. Was 
der geistlichen Nahrung anbelangt, 
so sorgte dafür mit großem Fleiß 
die Bibliothekarin Ludmilla Knaub.

In der Brigade von Heinrich 
Weber ist das Getreide unter Dach 
und Fach. Sie ist damit bei gutem 
Wetter fertig geworden. Sollte es 
jetzt vielleicht ans Ruhen gehen? 
Nur keine Bange — die Arbeit 
wird fortgesetzt: es geht jetzt um 
die Vorbereitung des Bodens tür 
die zukünftige Aussaat

Gebiet Zclinograd

Von den Gemüsefeldern des Sow
chos fahren täglich Dutzende 
schwerheladene Autos ab. die die 
reiche Gemüseernte nach Karagan
da bringen. Die Agronomen Niko
lai Kunach und Adolf Siebert ha
ben sich nicht verrechnet: zwei
hundert ZenLner Kartoffeln pro 
Hektar erntet jetzt die Arbeitsgrup
pe der Gemüsebauern von Valenti
na Kutusowa.

Vor kurzem kam in das Ray'on- 
parteikomitee aus dem Sowchos 
,.\X. Parteitag" die Meldung, daß 
die Viehzüchter den Fünfjanrplan 
in der Fleisch- und Milchliefcrung 
gemeistert haben. Das Kollektiv 
des Sowchos trat mit eine,' Initia
tive auf, in der es alle Werktäti- 

Vor zwei Jahren verließ da« 
Fließband dea Pawlodarer Trakto 
renwerks der erste Traktor. Diese 
90 PS starke Raupenmavhi-u 
mit dem Namen ..Kasachstan" leg 
te den Anfan« eines neuen Wirt- 
schattsisreutes — de« Traktoren
baus — in der Republik. Das Werk 
am Irlvsch ist berufen, nicht nur 
den Maschinenbau vorwirtszubrin- 
gen. der bis zur letzten Zeil In der 
Republik in seiner Entwicklung 
von der Grundstoffindustrie zurück 
blieb, sondern ihn auch auf eine 
neue Stufe zu heben.

Unser Korrespondent traf sich 
mit dem Direktor des Pawlodarer 
Traktorenwerks Viktor Kusmizki 
und bat ihn. auf einige Fragen zu 
antworten.

„FREUNDSCHAFT": Vor allen 
Dingen. Viktor Strpanowllseh. er
klären Sie bitte, was da« Merk 
heule Im Vergleich zu einer Reihe 
Verwandtenbetriebe ans «leb dar- 
s teilt.

V. Kusmizki: Unser Betrieb 
wächst al« einer der größten 
Traktorenwerke de« Lande, empor. 
Die projektierte Kapazität über
steigt die Kapazität solcher be
kannten Riesen des Traktorenbau« 
wie da.« Wolgograder Werk. Aber 
es liegt nicht nur an der Größe. 
Fei der Projektierung dea Werks 
nahm da« Charkower Institut „Gi- 
protraklorselmasch" die letzten 
Errungenschaften de« vaterländi
schen und ausländischen Trakto
renbaus in Betracht. Deshalb un
terscheidet «ich unser Werk durch 
die Anwendung der neuesten tech
nologischen Prozesse, hochproduk
tive spezielle Ausrüstung, einer 
Kroßen Saturation mit Mitteln der 
Mechanisierung wie auch durch 
prinzipiell neue Lösungen der Pla
nierung. Sn z. B. ist in den mecha
nischen Hallen eine große Zahl spe
zieller Ausrüstung und automati
scher Linien aufgeslellt. darunter 
bekannter englischer Firmen ..Chur
chill'' und „Sike“. Heule funktio
nieren 14 automatische Linien und 
insgesamt werden cs ihrer 26 sein. 
Dann erreicht der Anteil von spe
ziellen kggregatwerkbänkcn eine 
hohe Ziffer — 39 Pro «epi. Das aber 
heißt, daß eine großer .Ma«se~Vnn 
Details qualitativ und. Millg herge- 
stellt werden kann, da die Aggre
gatwerkbänke. auf die Herstellung, 
irgendeines bestimmten Details ein
gerichtet. und keine Arbeiter hoher 
Qualifikation verlangen. Sie werden 
von Maschinenführern, d. h. von 
Menschen betreut, denen man die 
nöligen Kenntnis«« in einigen Ta
gen beibringen kann.

Die neuesten technischen Errun
genschaften haben ihre Verkörpe

GUTE MAST
Das Ministerium für Landwirt* 

schalt der Kasachischen SSR und 
das Republikkomitee der Gewerk
schaft der Arbeiter und Angestell
ten der Landwirtschaft und der 
Beschaffungen billigten die Erfah
rungen des Merkensker Mastsow
chos. der den Fünfjahrplan in der 
Produktion und im Verkauf von 
Fleisch an den Staat vorfristig er
füllt haL 

gen der Landwirtschaft des Rayons 
aufrief, um die Rentabilität aller 
Zweige der Landwirtschaft zu 
kämpfen, und übernahm dabei zu 
Ehren des XXIV. Parteitags ‘lohe 
sozialistische Verpflichtungen. Die
se Initiative wird jetzt in allen 
Sowchoskollektiven erörtert

Nicht minder bedeutend sind die 
Arbeitsleistungen der Ackerbauern 
des Sowchos „Krasny Oktjabr". 
die schön Im Jahre 1968 den Fünf
jahrplan im Getreideverkauf erfüllt 
haben und jetzt den Plan für das 
Jahr 1972 meistern. Direktor dieses 
Sowchos Ist Maulet Manejew, Par
teisekretär—Orenbek Karabassow. 

rung im Entwurf des Gießerei Be- 
schaffungskomplexes gefunden, das 
schon nach der Harstelhing des 
ersten Traktors projektert wurde. 
Zum Unterschied *on den früheren 
Entwürfen. als in den 
Gleßereihallen unbedingt em gro
ßes Netz unterirdischer Tunnels 
mit schweren Arbeitsbedingungen 
existiert*. sind alle Gebäude der 
neuen Hallen zweistöckig. Dies er
möglichte die Nutzflächen der 
Hallen bedeutend zu vergrößern 
und normale SanitätsbedingUDgeo 
zu schaffen. Wie die Technik de» 
Gießens «in wird, kann man nach 
folgenden Beispielen urteile*. Die 
Kerne wird man fn IDißen Kästen 
auf automatischen Vielposilionsma- 
sehinen herstellen. Das senkt um 30 
Prozent die Arbeitsaufwendigkeit 
ihrer Herstellung und Siebert di» 
Genauigkeit und ein* reiner* Ober- 
fläche der Gußstücke. Die Formen 
der Gußstücke aus Kohlenstoffstahl 
werden auf fünf automatischen U«

___
^^der.R’fiunöSGhaft

nien englischer Produktion h«nte- 
stellt werden. Solche Aggregate, die 
120 — 220 Formen in der Stund* 
herstellen. gibt es vorläufig in kei
ner Halle unsere« Landes.

„FREUNDSCHAFT”: Welchen
Platz nehmen die Traktoren Ihres 
Werk« In der 1 -andwirUrhaft Ka- 
«aehstans und de» Lande» eia?

V. Kusmizki: Bi« jetzt blieb der 
Hauptkonsument Kasachstan, das 
die Hälfte aller Maschinen ab
nimmt. die in zwei Jahren berge- 
stellt wurden. Die anderen Tausen
den Raupentraktorén arbeiten in 
den Wirtschaften vom Ural bis 
zum Stillen Ozean. Und überhaupt: 
den Bedarf Kasachstans an Trak
toren DT-75M werden wir voll
ständig befriedigen.

„FREUNDSCHAFT: MH der 
Lösung welcher Grnndprobleme 
sind Jetzt die Ingenieure de« 
Werk« beschäftigt?

V. Kusmizki: Die Traktorenbauer 
des Landes sollen in den nächsten 
Jahren 2 194 000 Traktoren liefern, 
die Produktion neuer, lejstt •«- 
stärkerer Traktoren in Gang brin
gen. ihre Qualität und Langlebig
keit heben.

Dazu Ist es notwendig, eine Reihe 
führender Traktorenwerke umzu- 
rüsten. Das senkt bei Ihnen natür-

Die Farmen der Wirtschaft sind 
weitgehend mechanisiert, Futter- 
Phosphate und andere Mineral
stoffzugaben werde.i zur Mast und 
zum Grothlehcn des Jungviehs ge
schickt ausgenutzL Die täglichen 
Gewichtszunahmen sind anderthalb
mal größer, als die geplanten, die 
Selbstkosten eines Zentners Fleisch 
aber um 10 — 15 Rubel niedriger 
als geplant wurde. t'ber 600 000 
Rubel Gewinn über den Plan hin
aus wurden gebucht

(KasTAG)

Einer der besten Abteiluigsleiter 
dieses Sowchos ist Wilhelm Till.

Trotz der ungünstigen Witterung 
dieses Sommers hat das Mechanisa
torenkollektiv doch sein Ziel Im 
Getreidebau erreicht — an tftn 
Staat 600 Tonnen Weizen über
planmäßig zu verkaufen.

Diese Arbeitsgeschenke widmen 
die Landjchaffenden «dem XXTV. 
Parteitag der KPdSU.

R. SCHMIDTLEIN, 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft”

Gebiet Karaganda 

lieh den Ausstoß von Traktoren. 
Dem Kollektiv unseres Werks wur
de eine große Aufgabe auferiegt — 
m der Periode der Umrüstung der 
Charkower und Wolgagrader Trak
torenwerk» die Produktion von 
Raupenmaschincn im Lande aufru- 
füWen. Diese Aufgabe kann nur 
mit der Inbetriebnahme des Gieße
rei Beschaffungskomplexes gelöst 
»erden. Er wird schnell gebaut 
und Im nächsten Jahr wird die 
Halle für-Roheisen in Betrieb ge
nommen werden und im Jahre 
1972 — die Stahlgießerei.

Aber um den Ausstoß der Trak
toren zu vergrößern. genügt e« 
nicht, neue Kapazitäten in Betrieb 
zu nehmen und die Engpässe zu 
liquidieren, es muß auch die Pro
duktion auf wisseiMchaf Ule her 
Grundlage organisiert werden. Da
mit sind auch jetzt die Abteilungen 
de« Werks beschäftigt. Die Kon
strukteure des Werk« arbeiten an 
der weiteren Verbesserung des

Traktor». an der Hebung seiner 
Qualität und Dauerhaftigkeit, der 
Vergrößerung der DieostfrUt der 
Maschine von 3 $00 — 4 000 Stun
den bis auf 5 000 — 6 000 Stunden.

Den Landschaffenden wird es 
wohl besonders interessant sein zu 
erfahren, daß letzt die Ingenieure 
unseres Werks verbesserte Kon
struktionen dos unifizierten Abie- 
jerungssitze« vorbereiten. Jetzt 
wird er nach dem Gewicht und der 
Grüße des Traktoristen reguliert 
« erden, wa«- di* Ermüdung des 
Fahrces senkt und die Lenkung 
der Maschine bequemer macht. Es 
wird ein Dämpfer, der das Ge
räusch senkt, und ein Vorwärmer, 
der das Anlassen des Diesels im 
Winter erleichtert, erarbeitet

„FREUNDSCHAFT: Wie «fehl 
ea gegenwärtig mit der Traktoren- 
produktinn?

V. Koamlzki: Der Neunmonats
plan l«t mit Erfolg erfüllt. Allein in 
»eb4 Monaten 1970 haben da« 
Bauptfließband soviel Maschinen 
-•erlass««!, wie im ganzen vergange
nen Jahr. Ich möchte nebenbei be
merken. daß die ganze Zunahme 
der Produktion ' -n Ackertraktoren 
im I-ande sehon letzt auf Kosten 
unseres Werk« geschieht.

Verpflichtungen 
überpriitt

ALMA-ATA. (KasTKG). „Mehr, 
besser und billiaer!" — unter die 
ser Devi,e entfaltet sich der soziali
stische Wettbewerb zu Ehren 1es 
XXIV. Parteitag» der KPdSU unter 
den Schaffenden der Lokalindu- 
strte. Das Ministerium der Lokal 
Industrie und dz« Republik- 
komitee der Gewerkschaft der A’ 
beiter der Lok4indu«trie und 
der Kommunal-DIcnittctslunesb- 
triebe billigten die neuen, erhöhten 
Verpflichtungen der Schaffenden 
dieses Zweig«.

Die Kollektive der Betriebe 
kämpfen für die vorfristige Erfül
lung der Jahrespläne und der °l»n 
aufgaben des Planiahrfünlt». für 
hohe Arbeitseffektivität apf jedem 
Arbettxptatzr Es «rurde beäch1o«s«n 
in diesem Jahr überplanmäßige 
Produktion für 8 Millionen Rubel 
anstelle der früher 4 gepinnten 53 
Millionen Rubel.’ «ti liefern Der 
Fönfi»hrplan «ofl zum 19 Oktober 
erfüllt werden Es steht bevor, die 
pro|ektl*rte Kapazität von zwei 
Ziegeleien in Betrieb zu «etzen und 
neue Arten der Erzeugnisse zu. oro 
duzieren.

DIE Bedeutung der Perspek
tivplanung in der Land
wirtschaft ist in den letzten 

Jahren unermeßlich gestiegen. 
Zu einer festen Grundlage 
der Fünljahrplâne der Kolchose 
und Sowchose wurden die Stabil- 
aufgaben des Verkaufs landwirt
schaftlicher Produktion an den
Staat, die mit Berücksichtigung der 
Spezialisierung ausgearbeitet wer
den. Die breit entfaltete Rayonnla- 
nung stellt ein Schema der Per
spektivverteilung huf dem Territo
rium des Rayons nicht nur land
wirtschaftlicher. sondern auch In
dustrie- und Transportunternehmen, 
kultureller und Dienstleistungsan- 
stalten und auf dieser Grundlage 
auch Siedlungen dar. Diesen Anfor
derungen entsprechen am besten 
mathematische Methoden der Pla
nungsberechnungen. Sie ermögli
chen es. In einer einzigen Lösung 
eine große Zahl von Bedingungen 
und Forderungen der landwirt
schaftlichen Produktion zu berech
nen und das effektivste Resultat zu 
bekommen.

Die mathematischen Methoden, 
zum ersten Mal in der Ökonomik 
von dem sowjetischen Gelehrten 
L. W. Kantorowitsch - angewandt, 
werden jetzt in unserem Land von 
vielen Forschungsinstituten auch 
für die Landwirtschaft entwickelt.

I Wir wollen hier über die Pcrspek- 
I tivberechnung eines Entwicklungs

plans der Sowchose des Rayons 
Zclinograd mit Hilfe der ökono
misch-mathematischen Methoden 
berichten.

Die Arbeit begann mit der wirt
schaftlichen Analyse. Sie ermöglich
te es, die pcrspektivvollen Kultu
ren und Zweige für jede Wirtschaft 
zu ermitteln. Es wurde festgestellt, 
daß die Produktion von Mahlge
treide für alle Wirtschafte t des Ray
ons effektiv ist; Milchviehzucht— 
in allen Sowchosen, außer dem 
ITeischsovvchos „Tschelkarski", Die 
Schweinezucht ist nur in einigen 
Sowchosen zu konzentrieren, die 
Produktion von Gemüse und Kar
toffeln in Zclinograd naheliegenden 
Wirtschaften.

Bei der Bildung eines wirtschaft
lich-mathematischen Modells hatte 
man die Absicht, den höchsten Ge
winn auf l Rubel der Produktions
fonds der Wirtschaften zu sichern. 
Das entspricht völlig den Interessen 
der Sowchose, die auf vollständige 
wirtschaftliche Rechnungsführung 
übergehen. Die vor dem Rayon ste
henden volkswirtschaftlichen Aufga
ben und die Übereinstimmung des 
Produktlorsausmaßes mit den Res
sourcen werden durch Einführung 
in die Aufgabe einer Reihe Ein- 
»dirânkungen gesichert: Umfang 
der Milch-, Fleisch-, Gemüse- und 
Kartolfelproduktion, Ausmaß der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche mit 
Aussonderung des bewässerten Ak- 

kerlandes, reiner Brache, minimaler 
und maximaler Anbauflächen der 
Getreidekulturen, Arbeitskräftercs- 
sourcen. Ausmaß der Investitionen

u. a. Die Selbstkosten «ler Pflan- 
zenbaucrzcugnisse wurden mit Hil
fe der Ernteertragkcnnz.iffcr.i und 
des durch Arbeitsablaulkarten mit 
Berücksichtigung der Unterschiede 

Mathematik
in der Perspektivplanung
des mechanischen Bodengchalts be
rechneten Kostenaufwands pro 
Hektar bestimmt. Nach den Selbst
kosten und Abllcferungsprcisen 
wurde such das Einkommen von 
jedem Hektar Aussaat und jedem 
Rubel der Produktlonsgruud- und 
Umlauffonds, die auf die Kulturen 
verteilt wurden, berechnet.

Die Perspektiven Kennziffern der 
Viehzuchlproduktivitäl sind ohne 
Anwendung der Mathematik nach 
Angaben des Rassenbcslandes der 
Tiere, mit rückslchUgung seiner 

Vervollkommnung und Verbesse
rung aller anderen Bedingungen 
der Viehzucht berechnet worden.

Die Fuiternormen wurden mit 
Hilfe der mathematischen Methode 
bestimmt. Sie entsprechen in den 
Verhältnissen des Rayons den zoo- 
technischen Anforderungen und si
chern eine vollwertige und billige

Fütterung, d. h. sie werden von die
sem Gesichtspunkt aus die besten 
sein.

Mit Hilfe der mathematischen 
Methoden ist auch die Struktur ei
ner Rinderherde berechnet worden. 
Im Ergebnis der Berechnung wurde 
fcstgcstellt. daß das beste Alter der 
Realisierung des Jungviehs der 
Milchherde 4 Monate mit 20 Pro
zent Kostenzuschlag zum Aufkauf
preis Ist. in der Fleischherde wird 
der höchste Gewinn von der Rea
lisierung 1 Zentners Rindfleisch bei 

gleichmäßiger Auslastung der Ver
arbeitungsbetriebe dann erzielt, 
wenn das Jungvieh ein Jahr und 
drei Monate bis zwei Jahre alt ist

Die Berechnung nach Arbeitsab
laufkarten hat es auch ermöglicht, 
die Normative der Selbstkosten der 
Viehzuchtproduktion zu bekommen, 
die für jede Wirtschaft verschieden 

sind. da doch die Selbstkosten des 
Futters verschieden sind.

Außerdem ist In den Bedingun
gen der Abschlußaulgabe berück 
sichtigL daß für die Rentabilität 
der wirtschaft ein bestimmtes Aus
maß der Produktionfonds notwen
dig ist. Das ist eine Voraussetzung 
der Meisterung der fortschrittlichen 
Technik, der Technologie und der 
Organisation der Produktion. Un
sere Berechnungen Zeigten, daß die 
minimal zulässigen Produktiois- 
ausmaße in den Sowchosen des 

Rayvns folgende s«ln »erden: Ge
treide - «2 300 Zenttwr. Gemüse— 
22 o30 Zentner, Kartoffeln — 8 250 
Zentner. Milch — 50<O0 Zentner. 
Schweinefleisch — 1 010 Zentner. 
Diese Größen wurden in die Auf
gabe als Beschränkungen einge- 
führt. Drei Wirtschaftstypen werden 
der Spezialisierung nach im Ray
on bleiben. Dabei wird im zweiten 
Wirtschaltstyp die Viehzuchtpro
duktion Vorhecrschend sein. Die 
Ausmaße derselben werden sich 
vergrößern. Der Sowchos ..Tschel
karski" wird Rindfleisch und Ge
treide erzeugen. die Sowchos« 
„Wosdwishenka", „Oktjabr”. .Jias- 
swet". „Sofijewski" und „Nowo- 
ischimskr werden Milch. Getreide. 
Kartoffeln und Gemüse, in unbe
deutender Menge auch Rindfleisch 
erzeugen. Die Sowchose „40 let Ka- 
sachstana". „Krasnojarski". „Sa- 
rja". „Rodina" und ..Oktjabr" wer
den Milch. Getreide. Schweine
fleisch und Rindfleisch produzieren. 
Der Kirow-Sowchos — Milch. Ge
müse. Kartoffeln, Schweinefleisch. 
Rindfleisch.

Die Produktionsrentabilität wird 
sich in den Wirtschaften des Ray
o.is bedeutend erhöhen und ihr 
Niveau wird ausgeglichener sein. 
Im ganzen wird im Rayon das Ver
hältnis des Gewinns zu den Selbst
kosten 9t.1 Prozent des Gewinns 
zu den Fonds 21,1 Prozent »«tra
gen.

Zur Erfüllung des genannten 
Programms muß der Wert der 
Prodüktionsgrundfonds itn RAyon 
insgesamt 90.5 Millfoneu Rubel oder 
209.2 Prozent im Verhältni» zum 
Durchschnittswert für die Jahre 
1964— I96Ö betragen.

Wie die Berechnungen zeigen, 
wird der Gewinn der Wirtschaften 
nicht nur für die Sicherung der 
Rentabilität, sondern auch für be
deutende Abführungen in die zen: 
tralislerten Fonds des Sowchossy- 
stems und des Staates genügen. 
Die Frist der Meisterung des opti
malen Produktionsprogramms hängt 
von einer Reihe Bedingungen, vor 
allem vom Ausmaß der Investitio
nen, von den Terminen der Bauar
beiten. von der Verbesserung der 
Ländereien ab. Nach unseren Be
rechnungen können einige Wirt
schaften die vorgemerkten Linien 
schon im Jahre 1975 erreichen.

Das angeführte Beispiel spricht 
überzeugend davon, daß die Aus
wertung der mathematischen Me
thoden ökonomisch effektiv« Ergeb
nisse sichern kann.

J. RUDJ. 
Chef der Zellnograder Rayon- 
Verwaltung Landwirtschaft

D. WERMEL, 
Kandidat der Wirtschaftswis
senschaften

J. LENJKOW, 
Aspirant
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Hohe Auszeichnung
Unlängst fand in Kara*« eine 

Versammlung der Arbeiter des 
bergbauchemischan Kombinats 
statt, auf welchem dem Kollektiv 
des Betriebs eine Ehrenurkunde des 
ZK der KP Kasachstans, des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. des Mi.ilsterrats 
und des Republikrats der Gewerk
schaften Kasachstans eingehändigt 
wurde. Mit dieser Auszeichnung 
wurde das Kollektiv des Kombinats 
für hervorragende Arbeitserfolge 
in der chemischen Industrie be- 
dachL

Vier Produktionsarbeiter des Gc-

biets wurden mit Ehrenurkunde.! 
des L'nionsrats der Sowjetgewerk
schaften ausgezeichnet, unter ihnen 
der Lokführer des Kombinats Ton 
Karatau Leonid Gapko.

In einem Brief an d»s ZK der 
KP Kasachstans gaben die Mitar
beiter des bergbauchemischen Kom
binats von Karaten Ihrem Willen 
Ausdruck, mit würdigen Arbeitsge
schenken den XXIV. Parteitag der 
KPdSU zu begehen.

S. KYSTAUBAJEW

Gebiet Dshambvl

Treffen mit den Paten
Von 800 Arbeiterinnen der Firma 

„Bolschewitschka“, die eich ver
pflichteten. den Fünfjahrplan vor
fristig zu erfüllen, arbeiten be
reits 659 für das Jahr 1971. Unter 
ihnen sind 240 Komsomolzen

Ober diese Erfolge der Komso
molzen des Betriebs sprach man 
mit der Delegation des Rayons 
Abal. auf einem Treffen, das dem 
öO. Jahrestag der Semipalatinsker 
Komsomolorganisation gewidmet

Im Namen der Komsomolzen der 
Firma wurden die Gäste vom 
Komsomolsekrctär Bibigul SuleJ- 
me.iowa aufs herzlichste begrüßt. 
Sie erzählte über die Arbeit und 
Erholung der Jugend, über ihre ak
tive Anteilnahme an der kullurel-

Itn Massenarbeit. Uber die Tätig
keil des Betriebs und seine Arbeits
etfolge berichtet der Chefingenieur 
der Firma L. A. Karcbazkaja und 
die Näherin Erika Kölker.

Bolat Baimuratow. Chefregis
seur des Kaiuarsker Volkstheaters, 
erzählte über die Erfolge des im 
Jahre 1966 gegründeten Volksthea
ters der Jugend des Abaf-Rayons. 
A. Baisambajew. Held der Soziali
stischen Arbeit, händigte den Nä
herinnen im Namen der Delegation 
Bücher von M. Auesow und Ab
zeichen ein.

Dann besichtigten die Gäste die 
Hallen der Firma u.id die Sehens
würdigkeiten der Stadt Semipala- 
tinsk.

E. REITENBACH

Mehr Waren
für das Volk

Foto: ADN—TASS

Sehlffbauindustrie der 
Republik an die Be

über .1 (X 
übergeben.

UdSSR durchfurchen.
In »wel Jahnehn-

Wettbewerb 
zu Ehren 
des Parteitags

BUDAPEST. (TASS). Das Ixnin- 
Hüttenkombinat in der Stadt Gvoa- 
«vör seht in der Reihe der ersten 
im Wettbewerb, der sich zu Ehren 
des im November bevorstehenden 
X. Parteitags der Ungarischen So
zialistischen Arbeiterpartei entfal
let hat. Ein großer Teil der vom 
Kollektiv übernommenen Verpflich
tungen ist erfüllt. Von den dem 
land versprochenen 91 000 Tonnen 
iiherplanmißigen Roheisen. Stahl 
und Walzgut sind schon 80 000

Gaben
des bulgarischen 
Bodens

Sozialistische Weiterentwicklung 
der Slowakei

Briiiterläiiilprn
Tonnen an die Vertweurber aber 
liefert worden.

Sich der Bewegung anschHeBend, 
haben die Hüttenwerker der Stadt

risee über den Plan hinaus gelie
fert. Hier nehmen an dem Wetlbe-

Brigaden der •oaalistisehen Arbeit

nuren.
Das Kollektiv rfes Budapester 

Werkzeuamaschinenhauwerks h s 1 
sich die Aufgabe gestellt, die Ar- 
beilsproduktivitit anstelle von 5 
Prozent laut Plan um 8 Prozent zn 
steigern.

Die rhensiseben Betriebe der 
Hauptstadt wollen zu Ehren des 
Parteitags Erzeugnisse für 278 Mil
lionen Forint mehr. sh im Plan 
»orgeaehen sind, liefern.

Bekleidung, Schuhe, Ober- und 
Untertrikotagen. Kühlschränke, che
mische Bedarfsgüter und noch eine 
Menge Güter, die vom Leben des 
modernen Menschen heute einfach 
nicht mehr wegzudenken sind, bil
den eine große Warengruppe. Sie 
werden vor allem in den Betrieben 
der örtlichen Industrie erzeugt.

Zu Beginn dieses Planjahrfünfts 
(1966—1970) hatte der Minister
rat der UdSSR einen speziellen 
Beschluß über die Entwicklung der 
örtlichen Industrie des Landes ge
faßt. d. h. über die Belieferung 
der Betriebe mit neuer Technik, 
den Bau zusätzlicher Räume, eine 
bessere Kaderqualifizierung und 
bessere Entlohnung der in der ört
lichen Industrie Beschäftigten. All 
diese Maßnahmen trugen bedeutend 
zur Weiterentwicklung der örtli
chen Industrie bei.

Die VII. Tagung des Obersten 
Sowjets der RSFSR (30. Juni bis 
I. Juli 1970) hat sich mit der 
Frage der Tätigkeit der örtlichen 
Industrie in der Russischen Föde
ration befaßt. In den letzten vier 
Jahren hat sich deren Produktion 
volumenmäßig auf das t.5fache 
vergrößert, in Betrieben sind rund 
900 mechanisierte Taktstraßen und 
Fließbänder und nahezu I 000 pro
gressive, Technologien cingeführt 
worde.1. Dank der Einführung der 
neuen Technik und neuer Techno
logien. der besseren Produktions- 
Organisation konnte die Arbeits
produktivität um 41 Prozent erhöht 
werden.

Heute gehören zum Ressort des 
Ministeriums der örtlichen Indu
strie der Russischen Föderation 
(ast I 800 Betriebe mit über 500000 
darin Beschäftigten. Doch der ste
tig zunehmende Wohlstand, des so
wjetischen Volkes und folglich der 
immer größer werdende Bedarf an 
Waren de» Volkskonsums machen 
eine weitere Entwicklung der ort-

liehen Industrie in einem beschleu
nigten Tempo notwendig.

Die örtliche Industrie entwickelt 
sich vor allem in Richtung der 
Schaffung von Produktionsverei
nigungen. Da 17 solche Vereinigun
gen bereits erfolgreich fungieren, 
weiß man. daß sie durchaus dazu 
angetan sind. Fragen des techni
schen Fortschritts, der Erhöhung 
der Warcnqualität und der Er
weiterung des Warensortiments, der 
Verbesserung von Arbeitsorganisa
tion und Arbeitsverhältnissen ef
fektiv zu lösen. Dieses Jahr sollen 
weitere zwanzig solcher Produk
tionsvereinigungen ins Leben geru
fen werden.

Die Verbesserung der Warengü- 
t-j ist nach wie vor die wichtigste 
Aufgabe, vor die sich die Betriebs- 
btlcgschaffen der örtlichen Indu
strie gestellt sehen. An der Lösung 
dieses Problems arbeiten drei wis
senschaftliche Forschungsinstitute 
und 55 Projekt- und Konstruktions
büros. Obrigens weist der Welt
markt eine immer größere Nach
frage nach Erzeugnissen der ört
lichen Industrie aut. So werden so
wjetische Musikinstrumente — Flü
gel. Klaviere. Harfen, Akkordeons. 
Gitarren — In 25 Länder ausge- 
lührt.

Bereits alle Betriebe der örtli
chen Industrie arbeiten nach dem 
neuen System der Planung der Lei
tung. Das Arbeitsergebnis bestätigt 
vollauf die Effektivität dieses Sy
stems, dessen weitere Vervoll
kommnung das Tempo des techni
schen Fortschritts beschleunigen 
und zur weiteren Hebung der Ef
fektivität der Produktion beitragen 
wird.

Die Entwicklung der örtlichen 
Industrie wird es ermöglichen, den 
Bedarf der sowjetischen Menschen 
an Gebrauchsgütern besser zu 
decken.

SOFIA. (TASS). Großer Beliebt
heit erfreut sich auf der internatio
nalen Messe in Plowdiw der Pa
villon der Errungenschaften der 
bulgarischen Landwirtschaft. Hier 
werden über I 200 Arten von Nah
rungsmittelwaren. 60 Arten von 
>)bsL Gemüse und Weinreben. 114 
Arten von Samensorten, viele Wein
arten. Tabak und andere landwirt
schaftliche Erzeugnisse zur Schau 
gestellt.

Im Export von Tomaten, 
trauben und Tabakwaren 
Bulgarien einen der ersten Plätze 
in Europa ein. Auf vielen interna
tionalen Wettbewerben haben die 
bulgarischen Weinarten und Ko- 
Snaks 539 goldene. 746 silberne und 

9 Bronzemedaillen errungen. Die 
Obst- und Gemüsekonserven, Sai
te. Sirupe und Kompotte sind 
durch hohe Qualität bekannt.

Ein großer Teil der Erzeugnis
se der Landwirtschaft Bulgariens 
wird in die Sowjetunion exportiert. 
Während der Messe wurde zwi
schen den bulgarischen und sowje
tischen Handelsvereinigungcn ein 
Kontrakt über Lieferung von Obst 
und Gemüsekonserven. Säften und 
anderen konservierten Produkten 
1971 in die Sowjetunion unter
schrieben. Dafür bekommt Bulga
rien aus der UdSSR Ersatzteile 
für Personen-und Lastkraftwagen.

PRAG. (TASS). Von Jahr zu 
Jahr entwickelt und stärkt sich die 
sozialistische Slowakei. Der einst 
Agrar- und rückständige Teil der 
Tschechoslowakei. die Slowakei, 
wurde in 25 Jahren des erfolgrei
chen sozialistischen Aufbaus 
einer in industrieller Hinsicht ent
wickelten Republik der CSSR.
liefert gegenwärtig soviel Erzeug
nisse. wie 1937 die ganze bürgerli-

Sie

ehe Tschechoslowakei produzierte.
Besonders große Entwicklung be

kam der Maschinenbau. Mit der In
betriebnahme des größten ostslo
wakischen Hüttenkombinats wurde 
die Slowakei zum größten Zentrum 
der Hütten- und Maschinenbau
industrie der CSSR. Werkbänke, 
Maschinen. Ausrüstungen, Eisen
bahnwagen, Schweißautomaten uid 
Schiffe der sozialistischen Slowa-

kei werden fast In 80 Länder der 
Welt exportiert. Die Textilmaschi
nen der slowakischen Produktion 
wurden in diesem Jahr mit der 
Goldmedaille auf der Internationa
len Messe in Brno gewürdigt. Auch 
die Erzeugnisse der slowakischen 
Kugellagerwerke genießen ver
dienten Ruhm. In verschiedene 
Länder werden auch die Metallbe
arbeitungsmaschinen des Werk- 
zeugmaschinenbauwcrks in Trencin 
exportiert. Zu seinen größten Käu
fern gehören insbesondere die So
wjetunion, Bulgarien. Ungarn, Ru
mänien wie auch Österreich, die 
BRD und Frankreich.

Zeitschrift, 
Lenin gewidmet

HAVANA. (TASS). Der Verband 
der Schriftsteller u.id Künstler Ku
bas hat seine letzte Nummer der 
Quartalzeitschrift „Union" dem 
100. Geburtstag W. I. Lenins ge
widmet.

In dieser Nummer sind Skiz
zen, Poeme und Gedichte nationa
ler Schriftsteller und Dichter ver
öffentlicht, die in den Tagen des 
Jubiläumswettbewerbs, veranstal
tet vom Verband „als Zeichen der 
Ehrerbietung zu dem hervorragen
den Bürger der Welt", geschaffen 
wurden. Das Leninsche Thema fand 
seine Widerspiegelung in der Skiz
ze „Lenin — ein Mc.isch" von Fe
lix Nita Rodriges und in anderen 
Werken.

Die Zeitschrift bringt das Poem 
„Wladimir lljitsch Le.iin" von Wla. 
dimir Majakowski. Der ganze Text 
des Werkes des sowjetischen Dich
ters-Tribuns wurde in Kuba zum 
erstenmal veröffentlicht

In Erinnerungen russischer Re
volutionäre. die in der Zeitschrift 
veröffentlicht wurden, wird vom 
Leben und der revolutionären Tä
tigkeit Lenins berichtcL

(APN)

Wein- 
nimmt

Zweites Aggregat 
des
Wasserkraftwerks

BUKAREST. (TASS). Die ru
mänischen Bau- und Montagear
beiter haben beim Errichten des 
Wasserkraftwerks an der Donau ei
nen neuen Arbcitssieg errungen. 
Man begann mit der Erprobuig 
des zweiten Aggregats mit einer 
Leistungsfähigkeit von 178 000 Ki
lowatt. Das Kraftwerk wird gemein
sam von Rumänien und Jugo
slawien am ..Eisernen Tor" errichtet.

Einstweilen läuft die Turbine 
noch „trocken". Und erst nach der 
endgültigen Abrcgulicrung wird sie 
unter Wasserdruck erprobt.

Die Inbetriebsetzung des zwei
ten Aggregats begann wie auch die 
iles ersten vorfristig. Das erste 
Aggregat gab schon über 30 Mil
lionen kWh Elektroenergie.

SOZIALISTISCHE 
REPUBLIK RUMÄNI
EN. Der Staus» und 
drr Datum des Wasser
kraftwerks am Fluß 
Araesch.

Foto: TASS

Sieben Tage
Im Swerdlowsker Studio dreht 

der Regisseur Boris Urizki den 
Film „Sieben Tage im Leben von 
Jakow Swerdlow" über den flam
menden Revolutionär und treuen 
Kampfgenossen W. I. Lenin». Da» 
populärwissenschaftliche Film
werk besteht aus sieben Novellen, 
die über die wichtigsten Etappen 
Im Leben und Wirken von Swerdlow 
erzählen.

Worauf »tützten »Ich die Film
leute bei einem solchen Film? Sie 
haben Fotografien und Do
kumente. auch Aufnahmen der 
historischen Originalschauplätze 
zur Verfügung. Daher werden vor 
der Kamera hauptsächlich Fo
tografien „agieren".

Wo aber ist eine solche Menge 
von Fotografien zu beschaffen? 
Der Regisseur erzählt von dem be
kannten Leningrader Sammler Tag- 
rin. Dieser sammelte über eine Mil-

\ UNSERE
| ANSCHRIFT:

yn 01534

Der Aralsee zieht die Touristen durch seine Uferexotik. durch die 
Merkwürdigkeit der Zahlzeichen Inseln an, deren einzige Bewohner Vögel 
sind.

UNSER BILD: Auf dem Aralsee
Foto: D. Karatschun 

(TASS)

im Leben eines Revolutionärs
Hon Ansichtskarten von unschätz
barem Wert. Das Wichtigste daran 
Ist, daß sie sorgfältig systematisiert 
sind.

„Als ich den entgegenkommen
den Hausherrn um etwas über Sa
mara Ende vorigen Jahrhunderts 
bat", schildert Boris Urizki, „legte 
er mir fünfzehn Alben vor. Wir be
kamen auf diese Weise die Typen 
von Gendarmen, Polizisten. Men
schen der verschiedensten Gesell
schaftsschichten und vieles andere “

Ein großer Teil des Filmes wird 
in Swerdlowsk, an der Wolga und 
im Ural gedreht werden, an Orten 
»Iso. die mit vielen Ereignissen im 
Leben des Revolutionärs verbunden 
sind. Doch das Schicksal verschlug 
Swerdlow auch in andere Gegen
den. Von den 34 Jahren seines Le
bens verbrachte er zwölf in Ge
fängnissen und in der Verbannung. 
Vierzehn Verhaftungen und fünf

Fluchten. Die Kamera wird uns 
durch die Verbannungsorte führen.

Die Kinobesucher werden aber 
auch die sauberen Gäßchen von 
Tamersfors zu sehen bekommen. 
Hier in Finnland hielten die Bol- 
schewikl Ihre Parteikonferenz ah. 
Und als Delegierter aus dem Ural 
kam Genosse Andrej — Jakow 
Swerdlow. Hier sah er zum ersten 
Mal Wladimir lljitsch Lenin

Zwei Wochen nach dem Sieg der 
Oktoberrevolution empfahl das Zen
tralkomitee der Partei . Swerdlow 
als Vorsitzenden de» Allrussischen 
Zentralexekutivkomitees. • Er wurde 
zum ersten Präsidenten der So
wjetrepublik.

„Typisch für seine Arbeit , war . 
ein schneller Entschluß in . allen 
Angelegenheiten". erinnert sich 
R L. Menshi.tskaja. „Rasches 
Handeln ohne Obereilen ließ ihn

Film

eine Unmenge von Arbeit bewälti
gen... Kaum zeigte sich Swerdlow, 
wurden alle fröhlich."

Die Filmschöpfer (Kamera Leo- 
’ nid Potrawnow) müssen mit einem 

schwierigen Problem fertigwerde.i 
—sic müssen die Statik des Fo- 
tomatcrials überwinden. Daher 
wird sich nicht das Aufnahmeobjekt, 
sondern die Kamera bewegen. Sie 
wird Tempo und Dynamik schaffen. 
Nur so lassen sich diese Aufnahmen 
mit der Wochenschau, mit den Do
kumentaraufnahmen nahtlos, or
ganisch koppeln. So wird mit Hilfe

populär-wissenschaftlichen 
eines der 

Mitstreiter

der 
Filmkunst die Gestalt 
teuersten’ und engste.! 
Lenins Wiedererstehen.

(APN)

Kuaxotai CCP
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«♦poRaaox^rt».

Die „Freundschaft** erscheint tSglieb außer 
Sonntag nnd Montag
Redaktionsschluß 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zeil)
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Wintersportler 
rüsten zum
Wettkampf

Der erste Herbstmonat ist vor
über; und obwohl die Wettkämpfe 
in den verschiedenen sogenannten 
Sommcrsportdisziplincn noch lan
ge nicht abgeschlossen sind. u_ 
ginnen doch auch die Vertreter der 
\\ intcrsportdisziplinen. sich auf die 
bevorstehenden Leistungsverglei
che auf den Eisfeldern. den 
Sprungschanzen und den Loipen 
vorzubereiten.

Die ersten Wettkämpfe haben die 
Hockeyspieler unserer Republik ab
solviert: auf der Kunsteisarena des 
Sportpalastes von Ust-Kamcno- 
gorsk kämpften die Hockcymann- 
schalten „Stroitcl" (Karagands). 
„Torpedo" (Ust-Kamenogorsk) 
und „Metallurg" (Nowokusnezk) 
um den traditionellen Preis.' der 
dem Andenken des Helden der So
wjetunion Tulfgen Tochtarow ge
widmet ist.

Eine angenehme Überraschung 
hatten ihren Anhängern die Sport
ler d?r Mannschaft „Stroitd" berei
tet: zum Auftakt des Turniers be
siegten sie das routinierte Team 
der Gastgeber. Aber im letzten 
Treffen gegen die Mannschaft „Me
tallurg” verloren die Karagandaer 
4:6 (2.1. 1:4. 1:1) und mußten sich 
mit dem dritten Platz begnügen. 
Die Nowokusnezker waren ihrer
seits gezwungen, eine empfindliche 
Niederlage 5 8 (1:3. 2 2. 2 3) von 
der Torpedomannschaft einzu
stecken. In diesem Treffen waren 
die erfolgreichsten Torschützen bei 
den Gastgebern Oleg Domratscho'v, 
Eduard Petrowski und Valeri Ki- 
ritschenko. die zu je zwei Tore 
geschossen liatlen; zu je einem 
Tor erzielten Viktor WcUtschkin 
und Viktor Semykin. Somit hatten 
alle drei Man ischatfen die gleiche 
Punktezahl—10—zu verzeichne.!, 
iidoch die bessere Tordifferenz 
brachte den Torpedospielern den er
ster. Platz vor den Nowokusnez- 
kern ein. Mit einem Sonderpreis 
der Gebidszeitung „Rudnv Altai” 
wurde der erfolgreichste Torschüt
ze des Turniers — der Sportmeister 
Michael Homberg aus der Mann
schaft .„Metallurg"—ausgezeichnet.

he-

der elf Tore auf seinem Konto 
hatte.

Einen Sonderpreis erhielten auch 
die Sportmoister Alexander Kuri- 
!i w als bester Stürmer und 
Wladimir Sawossin als bester Tor
wart. beide aus der Mannschaft 
„Torpedo" (Ust-Kamenogorskj.

Zu den bevorstehenden Landes
meisterschaften rüsten sich auch 
die Bandyspicler der Mannschall 
„Awtomobilist" aus Karaganda, 
die bekanntlich im vorigen Jahr 
das Recht erkämpft hatten, in der 
Oberliga unseres Landes zu spie
len. Die Debütanten der Oberliga, 
die von dem seinerzeit bekannten 
Hockeyspieler Iwan Rogatschow 
trainiert werden. hatten schon 
Mitte Mai begonnen, ihre körper
liche Kondition zu bessern. An
fang September haben die Kara- 
gandaer begonnen, auf dem Kunst
eis des Sportpalastes von Alma-Ata 
zu trainieren. Die Mannschaft hat 
im Vergleich mit dem vorigen Win
ter keine wesentlichen Veränderun
gen erfahren. Statt Wjatschcslaw 
Parschin . Anatoli und Juri Aki
schew, die die Mannschaft verlas
sen haben, werden in ..Awtomobi
list" die Sportmeister Juri Popow- 
zew und Valeri Sokolow aus der 
Mannschaft „Start" (Gorki) spie
len. Außerdem bereiten sich auch 
die Nachwuchssportler Kulikow, 
Danilow. Gebhari. Botscharnikow 
und Iwanow auf die Landesmeister
schaften vor. Bald werden die er
sten Trainingswettkämpfe stattfin
den. und Mitte Oktober wird sich 
die Mannschaft „Awtomobilist“ 
zusammen mit den Dynamospielern 
aus Alma-Ata. der Mannschaft „Je- 
nissej" aus Krasnojarsk und der 
Mannschaft .Junost” aus Omsk im 
Sportpalast von Alma-Ata an ei
nem Vier-Mannschaften-Turnier be
teiligen. Auch die Zöglinge von 
Eduard Eurich — die Bandyspieler 
der Mannschaft „Dynamo" aus Al
ma-Ata-haben ihr Training auf 
dem Kunsteis des Sportpalastes auf
genommen. Die Sportler dieser 
Mannschaft hallen eigentlich keine 
Sommerferien. Bekanntlich beteilig-
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und pol.hsche Massenarbeit — 9-1^51, Wirtschaft — 2-I8-2A
Katta» — 2-74-29, Literatur und ttmst — 2-18-71, Informal»» — 2-78-50, Leserbrief; - 
2-77-1!. Buchhaltung — 2-56-45, Ferm! — 71

ipori
ten sich an den ersten Landesmei
sterschaften der Sowjetunion - im 
Rasenhockey auch die Sportler der 
Dynamomannschaft aus Alma-Ata; 
hier belegten sie einen ehrenvollen 
zweiten Platz und erkämpften die 
Silbermedaillen der Landesmeister
schaften. Nicht alle Vizemeister aus 
der Dynamomannschaft sind vor
läufig auf dem Eis des Sportpala
stes zu sehen, denn der Torwart 
Jordan, die Stürmer Botschkow, 
Jonkin und Warsin beteiligen sich 
gegenwärtig zusammen mit den an
deren Auswahlspielern der Sowjet
union an den ersten Europameister
schaften im Rascnhockey. die in der 
Hauptstadt Belgiens Brüssel aus- 
Ertragen werden. Die sowjetische 

andesauswahl, die erstmals an 
einem Turnier solchen Ranges tell- 
nimmt und noch sehr wenige in
ternationale Wettkämpfe qbsolviert 
hat. erlitt Niederlagen von den ( 
erfahrenen Mannschaften England»' 
(1:3) und der Niederlande (2.5).. 
Einen der Gegentreffer hatte der 
Alma-Ataer Jonkin erzielt. Erfolg
reich waren unsere Hockeyspieler 
im Treffen gegen die Landesaus- 
wahl Dänemarks, das sie 1:0 ge
wannen; unentschieden 1:1 endete 
das Treffen UdSSR—Österreich.
Somit werden die sowjetischen 
Sportler in der zweiten Finalgrup- 
pe die Plätze 9 bis 16 bestreiten.

Auch die Eisschnelläufer Kasach
stans sind gewillt, in der bevor
stehenden Wintersportsaison ihre 
Erfolge weiter auszubauen. Vorläu
fig trainieren sie im Hochgebirgs
sportlager Zachkadsor bei Jere
wan, dann werden sie ihr Training 
auf der Kunsteisbahn von Swerd
lowsk fortsetzen. und im Dezem
ber stehen Ihnen in Berlin interna
tionale Wettkämpfe bevor, an denen 
sich die besten Eisschnelläufer der 
DDR und der skandinavischen Län
der beteiligen werden.

H. PFEFFER. 
Sportberichters tatter 
der „Freundschaft"

Alma-Ata
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